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Der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V., Köln, ist Mitglied im 
Deutschen Spendenrat und unterliegt daher den besonderen 
Regelungen durch die freiwillige Selbstkontrolle. Dies gilt insbe-
sondere bei der Sicherstellung des ordnungsgemäßen, treuhän-
derischen Umgangs mit Spendengeldern. 
Der bmt ist als besonders förderungswürdig anerkannt.

3



54

I.   Über uns I.   Über uns

Mitgliederversammlung, Vorstand und Beirat
Der bmt hat 12.772 Mitglieder (Stand: 31.12.18). Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Geleitet wird der bmt von mindestens 
drei Vorstandsmitgliedern, die im Rhythmus von vier Jahren auf der Mitgliederversammlung gewählt werden. Begleitet, beraten 
und kontrolliert wird der Vorstand vom Beirat, der sich aus Geschäftsstellenleitern und bis zu fünf gewählten Mitgliedern des bmt 
zusammensetzt. Auch dieses Gremium wird alle vier Jahre von der Mitgliederversammlung bestimmt. Im Rahmen der ordentlichen 
Mitgliederversammlung, die am 26. Oktober 2014 in Kassel stattfand, wurde durch eine Satzungsänderung der Vereinssitz von 
München nach Köln verlegt. Auf der Mitgliederversammlung am 29.10.2017 wurden Vorstand und Beirat turnusmäßig neu gewählt.

Die Gremien des bmt sind wie folgt besetzt:

Der Vorstand

Der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. (bmt) gehört zu den ältesten und größten Tierschutz-

organisationen in Deutschland. Seine historischen Wurzeln reichen bis 1922 zurück. Der Bund 

gegen den Missbrauch der Tiere e.V. wurde 1952 (neu) gegründet. Ziel unserer Arbeit ist es, 

Tieren eine Stimme zu geben und ihren Schutz in unserer Gesellschaft zu verbessern. 

Der bmt ist mit zehn Geschäftsstellen, neun Tierheimen und einem Tierschutzzentrum mit Tier-

heim im gesamten Bundesgebiet vertreten.

Am 03.05.2017 bekam der bmt als einer der ersten Mitgliedsvereine des Deutschen Spenden-

rats das neue Spendenzertifikat verliehen. 

Der Beirat
Begleitet und kontrolliert wird der Vorstand vom Beirat, der sich aus Geschäftsstellenleitern und gewählten Mitglie-
dern des bmt zusammensetzt. Auch dieses Gremium wird alle vier Jahre auf der Mitgliederversammlung in Köln be-
stimmt. Derzeit sind folgende Personen im Beirat:

Gewählte Mitglieder

Carsten Kupriss, Eningen
Elke Bitter, Kassel
Heike Bergmann, Köln
Christoph Neunzig, Köln
Gabi Redeker, Bremen

Geschäftsstellenleiter

GSt Norden: Dieter Kuhn
GSt Brinkum: Dieter Kuhn
GSt Kassel: Petra Hollstein
GSt Berlin: Rolf Kohnen
GSt Köln: Sylvia Bringmann
GSt Reichelsheim: Andrea Kelterborn
GSt Bayern: Rolf Bergmann
TSZ Pfullingen: Dr. Uwe Wagner
GSt Hamburg: Frank Weber

Dr. Uwe Wagner, 4. Vorstandsmitglied

Dr. Uwe Wagner praktiziert seit 1998 als niedergelassener  
Tierarzt in Reutlingen. 1997 trat er dem bmt bei und leitet seit vielen  

Jahren ehrenamtlich die Geschäftsstelle Baden-Württemberg.

Karsten Plücker, 1. Vorsitzender 

Karsten Plücker war viele Jahre ehrenamtlich im 
Tierschutz tätig, bevor er 2003 seine Arbeit als 
Qualitätsmanager in der Automobilindustrie an den 
Nagel hängte und sich seitdem ganz dem Tierschutz 
widmet. Im zweitgrößten Tierheim des bmt e.V., der 
Wau-Mau-Insel in Kassel, hat er 2003 als Tierheim-

leiter angefangen, 2004 hat er ein eigenes kleines Tierheim in Kiskunhalas, Ungarn, 
aufgebaut. 2005 wurde Karsten Plücker in den Beirat des bmt und 2013 zum 1. Vorsit-
zenden des Bundes gegen Missbrauch der Tiere e.V. gewählt, beides übrigens ehren-
amtliche Tätigkeiten. 2016 kam durch die Übernahme des Tierheims Bad Karlshafen 
eine neue Herausforderung und Erweiterung seines Aufgabengebietes hinzu. 

Frank Weber, 2. Vorsitzender

Frank Weber leitet seit 2004  
das Franziskus Tierheim in Hamburg. 
Er ist einer breiten Öffentlichkeit 
durch seine Moderatorentätigkeit bei 
VOX („hundkatzemaus“) bekannt.

Karin Stumpf, 3. Vorstandsmitglied

Karin Stumpf übt das Amt der Schrift-
führerin aus. Seit 1982 unterstützt 
sie das Tierheim Köln-Dellbrück. Karin 
Stumpf ist die Ansprechpartnerin für 
das Ungarnprojekt des bmt. 
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II.   Gremien- und Verbandsarbeit III.   Mitwirkungs- und Verbandsklagerecht für Tierschutzorganisationen

Mitwirken bei den Tierschutzbeiräten der Länder 
Der bmt ist in fünf Bundesländern über seine Geschäftsstellen in den entsprechenden Landestierschutzbeiräten ver-
treten. Neben Baden-Württemberg, Hamburg, Hessen und NRW ist der bmt seit Mai 2018 auch in Berlin Mitglied im 
Tierschutzbeirat. In Baden-Württemberg vertritt der bmt den Tierschutzbeirat im Landesjagdbeirat. In Hamburg hat er 
den Vorsitz des Beirates übernommen, in Berlin den stellvertretenden Vorsitz. 

Mitgliedschaften 
Der bmt ist Mitglied des Kuratoriums der Stiftung zur Förderung von Ersatz- und Ergänzungsmethoden zur Einschrän-
kung von Tierversuchen (SET). Aufgabe des Kuratoriums ist es, kritische Fragen zwischen Tierschutz, Wissenschaft 
und Gesellschaft aufzugreifen, um zu einem Konsens in einer breiten, öffentlichen Diskussion zu gelangen. 

Seit vielen Jahren ist der bmt auch Mitglied im größten deutschen Naturschutzdachverband, dem Deutschen Natur-
schutzring (DNR). Am 08. November 2018 veranstalteten die im DNR vertretenen Tier- und Artenschutzorganisationen 
eine Fachdiskussion mit dem Titel „Wie weiter nach der EXOPET-Studie? – der lange Weg zu einem verbesserten 
Wildtierschutz in Deutschland“. Die Verbände verdeutlichten bei dieser Veranstaltung, dass politisches Handeln un-
bedingt erforderlich ist. Denn Deutschland ist innerhalb der EU nach wie vor der mit Abstand größte Importeur und 
Absatzmarkt für lebende Wildtiere. 

Tierschutztagung Bad Boll
Die traditionell im März stattfindende, dreitägige Tierschutztagung der Evangelischen Akademie in Bad Boll gilt seit 
rund 20 Jahren als eine der zentralen Tierschutzveranstaltungen in Deutschland. Der bmt ist seit vielen Jahren Koope-
rationspartner dieser Tagung. Vom 02.–04. März 2018 wurde in Bad Boll über „Wissenschaft und Tierschutz – Aspekte 
einer ambivalenten Beziehung“ diskutiert. Der wissenschaftliche Mitarbeiter des bmt hielt den einführenden Vortrag 
mit dem Thema „Was erwartet der Tierschutz von der Wissenschaft?“. Die Teilnehmer der Tagung forderten einen 
nationalen Ausstieg aus den Tierversuchen nach dem Vorbild der Niederlande. Zudem wurde angeregt, das bei den 
Tierversuchen anerkannte 3-R-Prinzip (Refinement, Reduction und Replacement) grundsätzlich auch für den Bereich 
der Nutztierhaltung zu übernehmen und um ein weiteres „R“ als Voraussetzung zu ergänzen: Respect. Darunter soll 
die Anerkennung eines intrinsischen Werts des individuellen Lebens verstanden werden. 

Gremien- und Verbandsarbeit
Eckpfeiler der tierschutzpolitischen Tätigkeit des bmt ist sein Mitwirken in verschiedenen Gremi-

en auf Bundes- und Landesebene. Zudem sind die Zusammenarbeit mit anderen Verbänden so-

wie die regelmäßige Teilnahme an wissenschaftlichen Fachveranstaltungen wichtige Elemente 

einer fundierten Tierschutzarbeit.

Niedersachsen lehnt sämtliche Anerkennungsanträge ab 
In Niedersachsen wurde der Antrag der bmt-Geschäftsstelle Niedersachsen auf Anerkennung 2018 abgelehnt – wie übri-
gens auch die Anträge anderer Tierschutzorganisationen. So gesehen existiert das Verbandsklagegesetz in Niedersach-
sen bislang nur auf dem Papier.

Nordrhein-Westfalen beendet Tierschutz-Verbandsklagerecht
Die bmt-Geschäftsstelle NRW in Köln-Dellbrück wurde vom zuständigen Umweltministerium in Düsseldorf im Septem-
ber 2014 als klageberechtigter Verein anerkannt. Zusammen mit sechs weiteren Verbänden wurde ein gemeinsames 
Landesbüro anerkannter Tierschutzverbände in Düsseldorf (LaT) eingerichtet, um die Aufgaben zu bündeln und zu 
koordinieren. In den Jahren 2017 und 2018 konnte das Landesbüro mit Fördermitteln des Landes verschiedene Projek-
te umsetzen. So wurde eine rechtsvergleichende Analyse in Bezug auf Bundesländer mit Verbandsklagerechtsgeset-
zen vorgenommen. Zudem wurden Ideen entwickelt, wie das Verbandsklagerecht in NRW weiterentwickelt werden 
könnte, u.a. durch die Formulierung eines Leitbildes.
Die derzeitige Landesregierung NRW hatte jedoch frühzeitig erkennen lassen, das Verbandsklagerecht in NRW ab-
schaffen zu wollen. So wurde das zum 31.12.2018 befristete Gesetz nicht weiter verlängert. Im Vorfeld führte der 
bmt zahlreiche Gespräche mit den politisch Verantwortlichen. So z.B. mit der Umweltministerin Heinen-Esser, den 
Mitgliedern des Landwirtschafts-Ausschusses, dem Justiziar der CDU oder dem Tierschutzpolitischen Sprecher der 
FDP. Ministerpräsident Armin Laschet wurde von den in NRW anerkannten Tierschutzverbänden schriftlich gebeten, 
das Verbandsklagegesetz über den 31.12.2018 zu verlängern. Die Verbände hatten zusätzlich eine Petition zum Erhalt 
des Verbandsklagerechts in NRW auf den Weg gebracht und Anfang Dezember 2018 mehr als 70.000 Unterschriften 
dem Landtag übergeben. 

Mitwirkungs- und Verbandsklagerecht
Der bmt setzt sich für ein Mitwirkungs- und Klagerecht für etablierte und seriös arbeitende 

Tierschutzorganisationen auf Bundes- und Landesebene ein. Dieses Rechtsinstrument er-

möglicht es, dass Tierschutzverbände quasi stellvertretend für die Tiere bei bestimmten tier-

schutzrelevanten Entscheidungen von Behörden im Vorfeld mitwirken können und diese Ent-

scheidungen notfalls auch gerichtlich überprüfen lassen können. 

Die Verbandsklage für Tierschutzvereine gibt es derzeit in sieben Bundesländern: Bremen, Saarland, Hamburg, Rheinland-
Pfalz, Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg – und seit 2017 auch in Niedersachsen. Nachdem NRW zum 31.12.2018 sein 
Verbandsklagrecht nicht verlängerte, ist der bmt seit 1.1.2019 (nur noch) in Baden-Württemberg klageberechtigt. 
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IV.   Treffen mit Julia Klöckner          V.   Haltungsgutachten des BMEL VI.   Heimtierhaltung

Auf Initiative des BMEL finden seit 2017 Aktualisierungen verschiedener tierschutzrechtlich re-

levanter Haltungsgutachten statt, um diese mit den aktuellen Erkenntnissen der Wissenschaft 

bzw. den Erfahrungen von Tierschutz- und Halterverbänden abzugleichen. Bei den nachfolgend 

genannten Überarbeitungen reichte der bmt jeweils schriftliche Stellungnahmen ein und nahm 

an den entsprechenden Arbeitsgruppensitzungen auf Einladung des BMEL teil.

Gutachten zur Haltung von Straußenvögeln, außer Kiwis
Der bmt setzte sich erfolgreich dafür ein, dass für landwirtschaftliche Zwecke gehaltene Straußenvögel nicht für öf-
fentliche Spektakel oder Vorführungen verwendet werden dürfen, bei denen die Tiere bspw. geritten werden oder in 
Rennen laufen. Zudem machte der bmt bei der Überarbeitung des Gutachtens deutlich, dass weiterhin gravierende 
Fragen des Tierschutzes offen bleiben und Handlungsbedarf besteht. Zu nennen sind u.a. die hohen Jungtierverluste 
in der Aufzucht und fehlende Möglichkeiten einer tierschutzgerechten Tötung und Schlachtung der Vögel. Das über-
arbeitete Gutachten, dem ein im November 2018 erstelltes, ausführliches Differenzprotokoll der Tierschutzverbände 
angehängt ist, ist seit März 2019 auf der Webseite des BMEL abrufbar.

Leitlinien für den Tierschutz im Pferdesport
Eine wichtige Verbesserung des Tierschutzes wäre aus Sicht der Tierschutzverbände die Beachtung eines Mindest-
alters bei Pferden, bevor diese ausgebildet werden bzw. an Wettbewerben teilnehmen. Immer noch werden gerade 
im Galopp- und Trabrennsport extrem junge Pferde verwendet, teilweise unter zwei Jahren. Da die Tiere sich in dieser 
Phase noch im körperlichen Wachstum befinden, können die in der Ausbildung und erst recht in den Wettbewerben 
abverlangten Höchstleistungen gravierende Schäden des Bewegungsapparates nach sich ziehen. Zudem setzte 
sich der bmt dafür ein, dass Methoden, mit denen eine Überdehnung (Hyperflexion) des Halses oder Rückens bewirkt 
wird (sogenannte Rollkur), ausnahmslos als tierschutzwidrig bewertet werden. Aus unserer Sicht ist es ebenso not-
wendig, die zahlreich im Einsatz befindlichen Ausrüstungsgegenstände, Hilfsmittel und Geräte im Pferdesport einer 
unabhängigen, tierschutzfachlichen Prüfung zu unterziehen. Voraussichtlich werden im Herbst 2019 die überarbei-
teten Leitlinien zum Pferdesport veröffentlicht.

Gutachten über Mindestanforderungen 
an die Haltung von Greifvögeln und Eulen
Aus Sicht des bmt von besonderer Problematik sind nach wie vor die Anbindehaltung der Vögel im Rahmen ihrer falk-
nerischen Nutzung oder ihrer Zurschaustellung sowie die völlig unzureichenden Volierengrößen. Der bmt hatte im Juli 
2019 gemeinsam mit sieben weiteren Tierschutzverbänden nochmals ausführlich schriftlich Stellung bezogen und 
auf gravierende rechtliche und fachliche Mängel des vom BMEL erstellten Entwurfes hingewiesen. Voraussichtlich im 
Herbst 2019 ist mit der Fertigstellung des Gutachtens zu rechnen.

Überarbeitung von Haltungsgutachten des BMEL

Arbeitsgemeinschaft Welpenhandel
Die „Arbeitsgemeinschaft Welpenhandel“ wurde 2011 mit 
dem Ziel gegründet, in der breiten Öffentlichkeit und 
in der Politik auf das Problem des zunehmen-
den unseriösen und teilweise illegalen Wel-
penhandels und die daraus resultieren-
den Folgen aufmerksam zu machen. 

Die Arbeitsgemeinschaft ist 
eine gemeinsame Initiative 
von VIER PFOTEN, TASSO e.V., 
dem Verband für das Deut-
sche Hundewesen (VDH), 
dem Bund gegen Miss-
brauch der Tiere, der 
Gesellschaft für Tier-
verhaltensmedizin und 
-therapie, dem Deut-
schen Tierschutzbund 
sowie der Tierärztli-
chen Vereinigung für 
Tierschutz. Gemeinsam 
fordern die Tierschutz-
organisationen eine EU-
weite Chip- und Registrie-
rungspflicht für alle Hunde, 
rechtsverbindliche Mindest-
standards für die Zucht und 
Haltung von Hunden sowie 
verstärkte und konsequente Ver-
kehrskontrollen. Seit 2017 beschäf-
tigt sich die Arbeitsgruppe intensiver 
mit der Problematik des weitgehend in-
transparenten und häufig anonymen Online-
Handels, der mittlerweile einen wesentlichen 
Grundstein des illegalen Handels mit Tieren darstellt. 

Netzwerk Kennzeichnung und Registrierung
Das „Netzwerk Kennzeichnung und Registrierung (K&R)“ ist ein seit Februar 2017 existierender Arbeitskreis bestehend 
aus den Tierschutzbeauftragten der Länder sowie Experten aus den Bereichen der Tiermedizin, der Transpondertechno-
logie, der Haustierregister und des Tierschutzes.

Gemeinsames fachübergreifendes Ziel: eine bundesweite Pflicht der Halter zur Kennzeichnung und Registrierung ihrer 
Hunde und Katzen. Dazu müsste die Bundesregierung eine entsprechende Verordnung auf den Weg bringen. Deutsch-
land bildet in Europa gemeinsam mit drei anderen Mitgliedstaaten somit das Schlusslicht. In den anderen (noch) 24 
Mitgliedstaaten ist die K&R gesetzlich vorgeschrieben.

Heimtierhaltung
Bei speziellen Tierschutzproblemen in der Heimtierhaltung arbeitet  

der bmt mit anderen Tierschutzverbänden gemeinsam an Lösungen. 
Am 11. Mai 2018 fand in Berlin ein gemeinsames Treffen der großen Tierschutzverbände mit 

Bundesministerin Julia Klöckner statt. Der bmt appellierte an Ministerin Klöckner, ein Heimtier-

schutzgesetz auf den Weg zu bringen, da die Haltung und der Umgang mit ihnen – bis auf Hunde 

– derzeit nicht rechtssicher in Deutschland geregelt ist. Zudem forderte der bmt das Ministerium 

auf, das bereits 2016 gemachte Versprechen einzulösen, den Transport transportunfähiger Tiere 

(wieder) mit Bußgeld zu belegen. 

Treffen mit Bundesministerin Julia Klöckner
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VI.   Heimtierhaltung VII.   Landwirtschaftliche Nutztiere

Bündnis Pro Katze – Gemeindewettbewerb Katzenschutz
Das Bündnis „Pro Katze“ ist ein seit 2011 bestehender Zusammenschluss der Tierschutzorganisationen TASSO e.V., VIER 
PFOTEN – Stiftung für Tierschutz und Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. Gemeinsam setzen sich die drei Organisationen 
für eine bundesweite Kastrations-, Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht für Hauskatzen mit Freigang ein, unterstüt-
zen Städte und Gemeinden bei der Einführung von Katzenkastrationsverordnungen und führen Kastrationsprojekte durch. 
Um Städte und Gemeinden zur nachhaltigen Eindämmung des Katzenelends zu motivieren, wurde vom Bündnis Pro Katze 
ein mit einem Preis dotierter Gemeindewettbewerb zum Katzenschutz ins Leben gerufen. Voraussetzung für die Kommu-
nen ist der Erlass einer kommunalen Katzenschutzverordnung nach §13 b Tierschutzgesetz sowie die Erstellung eines Ge-
samtkonzeptes zur nachhaltigen Eindämmung bzw. Verhinderung des Leidens freilebender Katzen in der jeweiligen Stadt 
oder Gemeinde. Der Gewinner des Gemeinde-Wettbewerbes erhält vom Bündnis „Pro Katze“ mit finanzieller Unterstützung 
des Tiernahrungsherstellers „Happy Cat“ die Kostenerstattung für die Kastration, Kennzeichnung und Registrierung aller 
Streunerkatzen in den Brennpunkten. 

Folgende Tierschutzvereine wurden 2018 für ihren Einsatz zum Schutz von Streunerkatzen gewürdigt:
Januar 2018: Stadt Wiesbaden für die Kastration der Katzen bedürftiger Menschen (5.000 Euro)
April 2018: Stadt Liebenau (5.000 Euro)
November 2018: Bochumer Tierschutzverein „Tiere in Not“ (6.000 Euro)
Dezember 2018: Tierschutzverein Friesoythe und Umgebung e.V. (5.000 Euro)
Dezember 2018: Katzenhilfe Hannover (8.000 Euro)

Zudem beteiligte sich der bmt mit einer Geldspende von 15.000 Euro mit an der landesweiten Katzenkastrationsaktion 2018 
in Niedersachsen, die von der Landesbeauftragten für den Tierschutz und der Tierärztekammer Niedersachsen federfüh-
rend durchgeführt wurde. Dank des Engagements wurde die Kastration, Kennzeichnung und Registrierung von rund 2.600 
streunenden, wildlebenden Hauskatzen und Katern ermöglicht.

Zusätzlich trafen sich am 8. August 2018, am Weltkatzentag, Vertreter des Bündnisses „Pro Katze“ und des Deutschen 
Städte- und Gemeindebundes, um über den Erlass kommunaler Katzenschutzverordnungen als Instrument zur Bekämp-
fung des Katzenelendes in Deutschland zu sprechen. Gleichzeitig richtete sich das Bündnis direkt an 88 größere Städte 
mit dem schriftlichen Appell, aktiv für den Schutz der Katzen einzutreten.
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Landwirtschaftliche Nutztiere 
Tiertransporte in außereuropäische Drittländer
Der Transport von Tieren, insbesondere über lange Strecken, führt zu ganz erheblichen Belastungen der Tiere. Gleichwohl 
nimmt die Anzahl der Transporte, insbesondere von Zuchtrindern, in entfernte Drittstaaten zu. Verschiedene Berichte in 
den Medien 2017 und 2018 belegten das erhebliche Tierleid u.a. an der bulgarisch-türkischen Grenze, wo Transporter zu-
meist stunden- oder tagelang selbst bei hohen Außentemperaturen auf ihre Abfertigung warten mussten. Zudem fehlen 
auf den bis zu 5.000 Kilometer weiten Strecken oftmals geeignete Versorgungsstationen. In islamisch geprägten Ländern 
werden die ankommenden Tiere häufig unter völlig inakzeptablen Methoden betäubungslos geschächtet.

Innerhalb der Bundesländer führte dies zu unterschiedlichen Maßnahmen, um den Tierschutz zu verbessern. So nahm 
der bmt an einem „Runden Tisch Tiertransporte in Drittländer“ im Februar 2018 auf Einladung des Landwirtschaftsmi-
nisteriums Baden-Württemberg teil. Die Forderung des bmt, Lebendtiertransporte in Drittländer zu untersagen oder 
zumindest einzuschränken, wurde vom Ministerium abgelehnt. Man einigte sich lediglich darauf, auf die Vermarktung 
von lebenden Tieren aus Baden-Württemberg zur Schlachtung in Drittländern (freiwillig) zu verzichten. Jedoch fallen 
diese zahlenmäßig nicht ins Gewicht (pro Jahr weniger als 170 Tiere). 
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VIII.   Tierversuche

Verbot besonders leidvoller Tierversuche
Die vom bmt gemeinsam mit Ärzte gegen Tierversuche e.V. und Tasso e.V. gestartete Kampagne „Schwimmen bis 
zur Verzweiflung“, die das Ziel verfolgt, das von der EU beabsichtigte Verbot besonders leidvoller Tierversuche in 
Deutschland zu erreichen, wurde 2018 konsequent fortgeführt. Die Verbände stützen sich bei ihrer Forderung u.a. 
auf ein von ihnen in Auftrag gegebenes Rechtsgutachten. Das Gutachten belegt, dass bei der Umsetzung der EU-
Tierversuchsrichtlinie in deutsches Recht tierliche Interessen nicht angemessen berücksichtigt wurden und so 
der verfassungsrechtlich gebotene Schutz des Mindestmaßes basaler Bedürfnisse von Tieren unterwandert wur-
de. Auch der Ausschuss für Versuchstierkunde der Bundestierärztekammer befasste sich mit diesem Gutachten 
und bestätigte, dass es hier Handlungsbedarf gibt.

Um ihrer Forderung Vorschub zu leisten, hatten die Vereine nach der Bundestagswahl beim Deutschen Bundestag 
eine Petition eingereicht, welche mit einer Plakataktion begleitet wurde. Die Petition wurde von mehr als 71.000 
Bundesbürgern unterstützt. Am 15. März 2018 wurden diese Unterschriften für ein gesetzliches Verbot von be-
sonders leidvollen Tierversuchen an MdB Udo Schiefner (SPD), Mitglied des Petitionsausschusses im Bundestag, 
übergeben. Bei einer parallel laufenden Online-Petition zählten die Verbände zusätzlich rund 131.000 Mitzeichner.

Anfang Oktober 2018 konnten die Vereine ihr Anliegen im Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages im Rah-
men einer Anhörung persönlich vortragen. Eine Bewertung des Ausschusses steht noch aus. ©
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V.

Tierversuche
Seit seiner Gründung als Bund gegen die Vivisektion e.V. im Jahre 1922 setzt sich der bmt aus 

ethischen und wissenschaftlichen Gründen für ein Verbot von Tierversuchen ein.

Die Gesamtzahl der Versuchstiere 2017 liegt bei etwa 2,8 Millionen – ein ähnliches Niveau wie in den Jahren 2015 und 
2016. Aus Sicht des bmt zeigt dies, dass die Bundesregierung mit ihrer Ankündigung gescheitert ist, die Zahlen der 
eingesetzten Tiere im Tierversuch zu senken. Notwendig wäre eine klare Ausstiegsstrategie, wie sie bspw. derzeit in 
den Niederlanden umgesetzt wird.

VIII.   Tierversuche



1514

IX.   Auslandstierschutz IX.   Auslandstierschutz

Osteuropa – Unsere Hilfe für Straßenhunde
Seit 1996 engagiert sich der bmt in Ungarn und Rumänien. Während in Rumänien die unter elenden Bedingungen leben-
den Straßenhunde das zentrale Tierschutzproblem darstellen, geht es in Ungarn grundsätzlich um die nicht artgerechten 
Haltungsbedingungen von Besitzerhunden: Kettenhaltung, der rigorose Austausch alter gegen junge Wachhunde, das 
Verstoßen „unbrauchbar“ gewordener Hunde sind die Folgen eines ausschließlich funktionalen Verhältnisses zum Tier.

Unser Motto: Hilfe zur Selbsthilfe
Wir arbeiten in beiden osteuropäischen Ländern nach demselben, über Jahrzehnte bewährten Grundsatz: Wir fördern 
die Arbeit heimischer Tierschutzorganisationen durch projektbezogene Spenden. 

Mit den jeweiligen Tierschutzorganisationen, der rumänischen „Asociatia Milioane de Prieteni“ in Brasov und dem ungari-
schen „Misina Natur- und Tierschutzverein“ in Pecs, hat der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. Freundschaftsverträge 
geschlossen. Die Verträge legen fest, dass der bmt die Verbände auf der Basis einer festen Partnerschaft unterstützt. Im 
Rahmen der Hilfe werden notwendige Baumaßnahmen (Quarantäne, Freilaufgehege, Dachabdichtungen etc.) vorangetrie-
ben, die Anstellung von Tierärzten in den Tierheimen in Brasov und Pecs ermöglicht und die Versorgung der aufgenomme-
nen Tiere sichergestellt. Das Tierheim in Kiskunhalas ist ein eigenes bmt-Tierheim und dem Tierheim in Kassel angegliedert.

Da unsere Maßnahmen in diesen Ländern nur langsam fruchten, ist auch ein Verbringen von Hunden nach Deutsch-
land notwendig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Übersicht über die Auslandstierschutzprojekte des bmt

Auslandstierschutz
Tierschutz hört für uns nicht an den Landesgrenzen auf. Für die Arbeit des bmt ist es deshalb un-

verzichtbar, auch solchen Tieren zu helfen, die außerhalb von Deutschland in großer Not leben. 

Der bmt beschränkt sich in seiner Auslandstierschutzarbeit auf ausgewählte Projekte, denn nur 

so ist es möglich, eine effektive Tierschutzarbeit vor Ort und eine verantwortungsvolle Verwen-

dung der finanziellen Mittel zu gewährleisten. 

Misina Tier- und Naturschutzverein mit Tierheim in Pécs, Ungarn (Misina Természet- és Àllatvédö Egyesület)
Freundschaftsvertrag vom 19.03.1997

Adresse Verein:  H - 7601 Pécs, Postfach 116, Tel. +36 72 240758
Adresse Tierheim:   H - 7691 Pécs Somogy, Pajtas u. 17 (Gelände Eigentum des Vereines)
Kontaktperson:  Adrien Polecsák und Tamàs Farkas 
Tierbestand:   ca. 250 Hunde ( jährl. ca. 1.200 neue Tiere), ca. 50 Katzen, 20 Pferde, Esel, Ziegen, Geflügel  

   und Wildtiere in der eigenen Wildtierauffangstation; Verträge mit der Stadt Pécs und einigen  
   anderen Gemeinden für Fundtiere

Öffentlichkeitsarbeit: Infostände in der Stadt, in Supermärkten, Fernseh- und Rundfunkbeiträge,  
   Tage der offenen Tür im Tierheim

Besondere Projekte:  Jugendarbeit: Kinderfreizeiten im Tierheim, Schulbesuche, eigenes Schulzimmer im Tierheim,  
   Reitunterricht

Besondere Probleme:  Finanzielle Unterstützung in Ungarn nicht ausreichend für den Betrieb bzw.  
   Sanierungsmaßnahmen

bmt-Unterstützung:  Finanzielle Unterstützung des Tierheimbetriebes durch zweckgebundene Spenden (monatlich  
   6.000 €), zusätzlich projektbezogene Zuwendungen, z.B. Gebäudesanierung, Kauf von Mikrochips etc.

    Die monatliche Unterstützung wurde aufgrund der gesetzlich angeordneten Mindestlohnerhöhungen 2017 auf  
   6.000 € erhöht. 2017-2018 erfolgte die Erneuerung der Außenzwinger im Hundehaus

Einnahmen 2018 in Pecs:  35.000 € durch Fundtierverträge mit Kommunen, 90.000 € durch Spenden (1%-Regelung – jeder 
    Ungar muss ein Prozent seines Verdienstes spenden), 85.000 € Unterstützung durch den bmt

Zahl der Tiere in 2018:        Aufgenommene Tiere:  Vermittelte Tiere: 
    Hunde   790     640    
    Katzen    180    90
    Sonstige Tiere  54    6    
    Auswilderungsanlage  240     87 ausgewildert 

    Gesamtzahl   1.264    823    

    Von den vermittelten Hunden sind nach Deutschland gegangen: 144

Allgemeines
• Das Tierheim ist täglich von 8–17.30 Uhr geöffnet, die Tier-

vermittlung findet zwischen 8–16 Uhr statt, mit den Hunden 
kann man zwischen 9–12 & 13.30–15.30 Uhr spazieren gehen. 
Es gibt viele Besucher, im Sommer kommen auch zahlreiche 
freiwillige Helfer, dies sind überwiegend Jugendliche.

• Viele Kinder- und Jugendgruppen besuchen das Tierheim. 
Darüber hinaus bietet das Tierheim Pecs Tierschutzunter-
richt an. Im Sommer werden durchschnittlich acht einwö-
chige Ferien-Camps für Hunde- und Pferdeliebhaber mit bis 
zu 25 Kindern organisiert.

• Seit mehreren Jahren besuchen Tierheimmitarbeiter mit aus-
gebildeten Therapiehunden Kindergärten, Schulen, Altershei-
me und kürzlich eine Reha-Station in einem Krankenhaus.

• Von Beginn an ist dem Tierheim eine Wildtierstation ange-
gliedert, in der jährlich ca. 300 Tiere aufgenommen werden.

• Veranstaltungen in der Stadt und innerhalb des Tierheimes 
(Welttierschutztag im Oktober, Tierweihnachten etc.)
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Verein „Millions of Friends“ in Brasov, Rumänien (Asociatia Milioane de Prieteni, kurz AMP )
Freundschaftsvertrag vom 25.11.2004

Adresse Verein:  RO – 500075 Brasov, Strada Rovine Nr. 5
Adresse Tierheim:  RO – 500000 Brasov Triaj, Fundatura Harmanului Nr. 10
Kontaktperson:  Cristina und Roger Lapis
Tierbestand:   ca. 400 Hunde (jährlich 1.200 neue Tiere), ca. 40 Katzen; Betreuung von ca. 100 Braunbären,  
   50 Pferden, Eseln, Schafen, Ziegen und Wildtieren im Reservat Libearty in Zarnesti. Seit Oktober 2013  
   bertreut der Verein auch das städtische Tierheim in Stupin mit bis zu 300 Hunden. Seit Herbst 2016 wurde  
   das städtische Tierheim in Zarnesti von AMP fachlich beraten und überwacht. Seitdem gibt es keine   
   Tötungen mehr in Zarnesti. Im September 2018 wurde das Tierheim geschlossen und die Hunde werden  
   direkt im privaten Victory Shelter aufgenommen.
Öffentlichkeitsarbeit:  Infostände in der Stadt, Fernseh- und Rundfunkbeiträge, Zeitungsinterviews
Besondere Projekte:  Kastrationsaktionen in umliegenden Gemeinden im Kreis Brasov und kostenlose  
   Kastrationsangebote für mittellose Tierhalter
Besondere Probleme:  Betreuung und Fütterung von ca. 300 weiteren Hunden in der städtischen Hundefängeranla ge 
   in Brasov Stupin, regelmäßige Übernahme von Hunden in schlechtem gesundheitlichen  
   Zustand mit erheblichen Folgekosten, kaum Finanzierung durch die rumänische Bevölkerung.
bmt-Unterstützung:  Finanzielle Unterstützung des Tierheimbetriebes und Finanzierung eines Tierarztes plus Material 
   für Kastrationsaktionen durch zweckgebundene Spenden (7.200 € monatlich), zusätzlich   
   projektbezogene Zuwendungen, z.B. Gebäudesanierung, Kauf von Medikamenten, Mikrochips etc. 
   In 2015 Bau von 3 Bromet-Zwingeranlagen mit 48 Zwingern à 16 m². Neubau einer Tierklinik.
   In 2016 Bau einer Welpenzwingeranlage und Bau von 4 Katzenräumen. 2017 Sanierung der Tier- 
   klinik in Stupin sowie der Bau von Welpenräumen, Sozialraum, Werkstatt und Lagerraum. 2018  
   Errichtung von Freilaufflächen für Hunde
Zahl der Tiere 2018: Aufgenommene Hunde: 410 Hunde direkt von der Straße, 337 Hunde aus Stupin, 
    222 Hunde aus Zarnesti    
    Vermittelte Hunde: 550 Hunde an den bmt, 119 Hunde an den Verein Love UnderDogs in 

   England, 83 Hunde in Brasov. Vermittlung in Brasov vom Tierheim Stupin: 205 Hunde
Kastrationen in 2018:  3.122 durchgeführte Kastrationen

Tierhilfestiftung/Tierheim Kiskunhalas, Ungarn (Halasi Állatsegítö Alapítvány)

Die als gemeinnützig anerkannte Halasi Állatsegítö Alapítvány (Tierhilfestiftung Kiskunhalas) ist die verantwortliche Orga-
nisation für das Tierheim. Der durch die Stadt Kiskunhalas bestellte offizielle Betreiber des Tierheims ist der Bund gegen 
Missbrauch der Tiere e.V. (bmt), Geschäftsstelle Kassel.

Das Tierheim Kiskunhalas wurde im November 2003 eröffnet und hat eine Aufnahmekapazität von ca. 60 - 80 Hunden und 
ca. 40 Katzen. Früher wurden die Hunde vom Hundefänger in die städtische Hundefängeranlage (Gyepmestertelep) gebracht 
und mussten dort ihr Dasein fristen und in der Regel sterben. Heute ist es so, dass nach einer gesetzlich vorgeschriebenen 
Aufbewahrungsfrist von zwei Wochen die Hunde, die entweder auf der Straße aufgegriffen oder von ihrem Besitzer abgegeben 
wurden, von unserem Tierheim Kiskunhalas übernommen oder direkt vom Besitzer im Tierheim abgegeben werden.

Karsten Plücker, Tierheimleiter der Wau-Mau-Insel in Kassel, engagiert sich seit vielen Jahren in Ungarn und ab 2004 
schwerpunktmäßig in Kiskunhalas. Mit Futter-, Medikamenten- und Sachspenden unterstützte die Geschäftsstelle Kassel 
erst den jungen Tierschutzverein Kiskunhalas, dann erwarb Karsten Plücker privat das Tierheimgelände und errichtete 
auf eigene Kosten nach und nach die großräumig angelegten Zwingeranlagen.

Adresse:  H - 6400 Kiskunhalas, Felsöszállás 120
Kontaktperson:  Ines Stefan (deutschsprachig)
Tierbestand:   ca. 80 Hunde, ca. 50 freilaufende Katzen
Öffentlichkeitsarbeit:  Infostände in der Stadt, regelmäßige Flohmärkte
bmt-Unterstützung:  Finanzierung der regelmäßigen Kosten (ca. 2.500 € monatlich)
    Kastrationsaktion für 150 Besitzerhunde (Hündinnen) im Frühjahr bei ortsansässigen Tierärzten. 
    In 2015 Betonierung der Zwinger mit Sandausläufen und Bau von Abwassergruben aufgrund  

   behördlicher Auflagen (Kosten 15.000 €).
Zahl der Tiere in 2018: 188 Hunde und 27 Katzen

Tierheim Sighisoara (ASOCIATIA PRT. DREPTURILE ANIMALELOR-ADA)

Adresse:  RO – 545400 Sighisoara, Str. Nationala Nr. 67
Kontaktperson:  Mona Fernengel
Tierbestand:   ca. 100 Hunde im Tierheim und weitere ca. 40 Tiere zu betreuen in der städtischen Anlage; 
   Vertrag mit der Stadt seit 14.09.2012
Öffentlichkeitsarbeit:  Zeitungsartikel, persönlicher Kontakt unter anderem zu Musiker und Produzent Peter Maffay
Besondere Projekte:  Betreuung von geduldeten Straßenhunden an ihren Plätzen und Kastrationsaktionen 
Besondere Probleme:  Neben Mona Fernengel, die berufstätig ist, stehen nur zwei Mitarbeiter zur Verfügung. Da es  
   zwei Tierheime gibt, gibt es nur einen Mitarbeiter je Tierheim.
bmt-Unterstützung:  Regelmäßige Finanzierung von Futter und Tierarztkosten (2.500 € monatlich), 
   Sachspenden, Finanzierung von Kastrationsaktionen. In 2015 Kauf einer Halle durch den  
   Verein aus Eigenmitteln. Dachsanierung und Ausbau der Halle finanziert vom bmt mit 50.000 €
   2017 wurden mit Hilfe von Spendengeldern die Quarantänezimmer mit Ausgang nach draußen  
   versehen und der Mittelgang davor kann auch als Außenzwinger genutzt werden.
   Die Fläche vor dem Eingangsbereich wurde ebenfalls umzäunt, so dass auch hier Hunde   
   abwechselnd, auch über Nacht, Auslauf haben können.
Zahl der Hunde in 2017: Aufgenommene Hunde: 255
   Vermittlung nach Deutschland: 240, in Rumänien: 15



Kinder- und Jugendtierschutz
Der Kinder- und Jugendtierschutz nimmt seit 25 Jahren einen hohen Stellenwert im bmt ein. 
Der Verein gehörte 1994 zu den ersten Tierschutzorganisationen in Deutschland, die nach dem 
Vorbild Österreichs Tierschutzunterricht in Schulen anboten. 

Im Laufe der zweieinhalb Jahrzehnte arbeiteten für den bmt mehrere zu Tierschutzlehrern ausgebildete Pädagogen in den 
Bundesländern Baden-Württemberg, Hessen, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen. Die Geschäftsstelle Berlin entwickelte 
in Kooperation mit dem Konzern Purina vor einigen Jahren das Kindertierschutzprojekt „Liebe fürs Leben“, für das bundesweit 
Tierschutzlehrerinnen eingesetzt wurden, aber inzwischen leider eingestellt wurde. 

Im Tierheim Köln-Dellbrück wurde 2005 das bmt-eigene Lehrmaterial vorgestellt, das in kindgerechter Form die aktuellen Tier-
schutzprobleme aufbereitet hat. Die Kindertierschutzmappe umfasst mittlerweile zwölf Themen von Heimtier- über Massentier-
haltung bis zur Situation der Wildtiere in Zirkusunternehmen. 

Das Tierheim Köln-Dellbrück beschäftigt derzeit als einziges bmt-Tierheim eine Tierschutzlehrerin, die auf Wunsch kostenfrei 
Schulen und Kindertagesstätten im Raum Köln besucht. Die Anstellung der Pädagogin wurde im Januar 2014 durch die Kirschbaum-
Stiftung möglich und rundet das Angebot des Tierheims für Schüler ab. Neben Führungen für Schulklassen hat das Tierheim bereits 
vor Jahren die Kinder- und Jugendgruppe „KiTi Köln“ ins Leben gerufen, die sich im Tierheim mit der Haltung und Pflege von Haustie-
ren beschäftigt, sich aber altersentsprechend angeleitet auch mit politischen Tierschutzthemen auseinandersetzt.

So hat im Mai 2014 ein Projekttag in einem konventionellen Mastbetrieb mit anschließendem Besuch auf einem Gnadenhof für 
Schweine die Kinder so nachhaltig beeindruckt, dass sie etwas für die Schweine tun wollten und einen ganzen Samstag in der 
Kölner Innenstadt den Passanten von ihren Erfahrungen und Gefühlen berichtet haben. Die Aktion rief große Aufmerksamkeit bei 
den Kölner Bürgern hervor und wurde auch von den Medien vielfach beachtet, z.B. im Jugendmagazin GEOlino.

Alle Tierheime des bmt haben regelmäßig Schulklassen zu Gast, die sich vor Ort über unsere Tierschutzarbeit informieren wollen. 
Im Vordergrund stehen dabei die Fragen, warum Tiere so zahlreich abgegeben werden, wer für ausgesetzte und gefundene Tie-
re zuständig ist und wie die Tiere im Tierheim bis zu ihrer Vermittlung versorgt und betreut werden. Um bundesweit tierschutz- 
interessierte Kinder erreichen zu können und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich über Tiere und Tierschutz zu informieren, 
wurde 2015 in Köln eine Homepage für Kinder ins Leben gerufen (www.bmt-kindertierschutz.de). Diese von Heike Bergmann 
gestaltete, einzigartige Internetseite bietet neben allen altersgerecht aufgearbeiteten Informationen rund um den Tierschutz 
und das Tierheim auch die Möglichkeit, interaktiv teilzuhaben. Unser Ziel ist es, diese Homepage auch als bundesweite Seite für 
andere bmt-Geschäftsstellen und Tierheime umzusetzen. 2019 wird es eine neue Website für Hessen geben.

Auch das in Niedersachsen bei Bremen gelegene Tierheim Arche Noah hat seit Oktober 2013 eine eigene Kindertierschutzgrup-
pe ins Leben gerufen. Die „Arche Kids“ werden unter anderem im richtigen Umgang mit Tieren unterwiesen, dürfen sich unter 
Anleitung der Tierheim-Mitarbeiter an der Fütterung und der spielerischen Beschäftigung mit Hunden und Katzen beteiligen oder 
können sich kreativ mit dem Schutz von Tieren auseinandersetzen. Weitere Kinder- und Jugendgruppen gibt es im Elisabethen-
hof in Reichelsheim und im Tierschutzzentrum Pfullingen.

Einmal jährlich zeichnet der bmt Schüler mit dem Ehepaar-Quade-Stiftungspreis 
aus, die sich in herausragender und vorbildlicher Weise um den Schutz der 

Tiere verdient gemacht haben. Die Stiftung wurde von Lidia und Karl-Heinz 
Quade aus Darmstadt-Eberstadt gegründet. Die Ehrung nimmt das bmt-

Tierheim Elisabethenhof in Reichelsheim vor. 2018 wurde der Preis 
an die Tierschutz-AG der Otto-Hahn-Schule in Hanau verliehen.

Ende 2016 wurde gemeinsam mit der Bildungswerkstatt 
„Mach Zukunft“ ein Konzept für eine Tierschutzlehreraus-
bildung erarbeitet. Im Oktober 2017 fand dann das erste 
Seminar mit 35 Teilnehmern in Köln statt. Aufgrund des gro-
ßen Erfolgs und der großen Nachfrage wurde auch 2018 
eine weitere Ausbildung angeboten.
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Animal Sense Sostre in Barcelona, Spanien
Freundschaftsvertrag mit dem bmt e.V. Hamburg seit 16. Oktober 2016

• Eingetragener Verein in Barcelona/gemeinnützig anerkannt.
• Der Verein Animal Sense Sostre beherbergt in Varillana/Barcelona circa 220 Hunde in einer ehemaligen Tierpension, die 

Anlage ist gemietet. 
• Der Verein arbeitet gemeinnützig und finanziert die Unterbringung, Gehälter der Tierpfleger (3 Tierpfleger), tierärztliche 

Versorgung, Futter und Pacht für das Gebäude aus Spenden, Mitgliedsbeiträgen und Patenschaften.
• In dem Tierheim sind ausschließlich herrenlose Hunde und Katzen untergebracht und werden dort tierärztlich versorgt 

und nach Deutschland, Holland, Schweden und in die Schweiz und Österreich vermittelt. 
• Die Tierheimleiterin Rosa Castaner bekommt vom bmt e.V./Franziskus Tierheim monatlich 1.500 € Unterstützung für 

dieses Projekt. 

Tiere in Spanien e.V. 
Vereinssitz in Deutschland/Bad Segeberg

• Eingetragener Verein seit Dezember 2003/gemeinnützig anerkannt.
• Der Verein „Tiere in Spanien e.V.“ unterstützt in Barcelona/Spanien vier Tierheime von unterschiedlichen, spanischen 

Organisationen und eine Perrera. 
• Die spanischen Tierheime sind als gemeinnützig anerkannt und finanzieren sich durch Spenden, Mitgliedsbeiträgen, 

Patenschaften; ein geringer Teil wird von der Stadt Barcelona mitfinanziert. In diesen Tierheimen werden herrenlose 
Hunde und Katzen beherbergt, medizinisch versorgt und für eine evtl. Ausreise nach Deutschland und anliegende Län-
der vorbereitet. 

• Sabine Löwenstrom von „Tiere in Spanien e.V.“ bekommt vom bmt e.V. Hamburg unregelmäßig eine finanzielle Unter-
stützung für diese Projekte in Spanien und die Möglichkeit, immer mal wieder Hunde und Katzen dafür im Franziskus 
Tierheim unterzubringen. Im Jahr 2018 waren es 3.200 €.

Animal Care e.V. auf Fuerteventura, Spanien
Eingetragener Verein, Vereinssitz in 25462 Rellingen

• Der Verein Animal Care e.V. ist ein eingetragener Verein und arbeitet gemeinnützig; dieser Verein finanziert sich durch 
Spenden, Patenschaften und Mitglieder. 

• Der Verein rettet aus spanischen Perreras auf Fuerteventura Hunde und beherbergt sie bis zur Ausreise nach Deutsch-
land in Tierpensionen, die vom Verein bezahlt werden oder von Privatpersonen, die ehrenamtlich arbeiten. Sie unterstüt-
zen Kastrationsprojekte auf Fuerteventura und leisten Tierschutz vor Ort.

• Animal Care e.V. überlässt hin und wieder dem Franziskus Tierheim in Hamburg Hunde und bekommt hierfür pro Hund 50 €. 
Im Jahr 2018 waren das 2.550 €.

Hinweis: Weitere ausführliche Informationen zum Auslandstierschutz des bmt finden Sie auf 
unserer Homepage: www.bmt-auslandstierschutz.de
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Geschäftsstelle Norden, Tierheim Hage
GSt-Leiter: Dieter Kuhn, Ursula Sottmeier; Tierheimleiterin: Maren Molle

Im bmt-Tierheim Hage werden Fundtiere (Hunde und Kat-
zen) aus den umliegenden Gemeinden aus dem Altkreis 
Norden und den Samtgemeinden Holtriem und Esens 
aufgenommen. Für den Landkreis Aurich übernehmen 
wir ausgesetzte und beschlagnahmte Hunde oder Kat-
zen. Mit den jeweiligen Gemeinden und dem Landkreis 
wurden entsprechende Verträge geschlossen.

Die Tiere werden, nachdem sie im Tierheim aufgenom-
men wurden, von unserer Tierärztin, Frau Dr. Gosselaar, 
untersucht und – wenn nötig – behandelt. Seit 2012 bie-

ten wir Katzenkastrationen mit Zuschüssen der einzelnen Gemeinden für sozial schwache Tierbesitzer an. Es werden Gutscheine 
ausgegeben (für Kater € 30,00 für Katzen € 50,00) Die Tierbesitzer können die Kastration entweder im Tierheim oder bei einem 
Tierarzt ihrer Wahl durchführen lassen. Wir versuchen seit Jahren, auf diese Weise die „Katzenschwemme“ einzudämmen.

Außerdem bieten wir im Tierheim Hage eine monatliche Sozialsprechstunde an. Hier übernehmen wir 50% der anfallenden 
Kosten für die Behandlung und die notwendigen Medikamente für Hunde oder Katzen. In Notfällen ermöglichen wir auch 
eine Ratenzahlung. Eine Tiertafel findet bei uns ebenfalls einmal im Monat statt. Ehrenamtliche Mitarbeiter geben Tierfutter 
für Vierbeiner aus, deren Besitzer Hilfe benötigen. 

Einige unserer ehrenamtlichen Helfer gehen regelmäßig mit ihren Hunden in Alten- und Pflegeheime, z.B. die AWO in Nor-
den. Die Bewohner freuen sich über diese Besuche und warten schon auf die Vierbeiner, die sich gerne streicheln und mit 
Leckerlies füttern lassen.

Zehn Tierheime und zehn Geschäftsstellen
Der bmt unterhält bundesweit zehn Tierheime und zehn Geschäftsstellen. Mit durchschnittlich 120 Hunden, 100 Kat-
zen und um die 300 Kleintieren ist das Tierheim Köln-Dellbrück die größte Einrichtung des bmt, gefolgt von der Wau-
Mau-Insel in Kassel mit ähnlich hoher Auslastung. 2015 wurde das Tierheim Bergheim vom bmt übernommen und an 
die Geschäftsstelle Köln angekoppelt. Im April 2016 kam mit Bad Karlshafen das zehnte Tierheim hinzu.

Die Tierheime und Geschäftsstellen arbeiten in den jeweiligen Bundesländern eng zusammen. Einzig die Geschäfts-
stellen Bayern, Berlin und Issum (Nordrhein-Westfalen) verfügen über kein eigenes Tierheim. Dass auch diese Ge-
schäftsstellen Tiere aufnehmen können, liegt am Einsatz der Ehrenamtlichen. So kann sich der bmt auf sehr engagier-
te Menschen verlassen, die sich als Pflegestellen zur Verfügung stellen und Tiere so lange verantwortungsbewusst 
und liebevoll betreuen, bis für sie ein neues Zuhause gefunden wird.

Ebenso wichtig für den bmt ist die gute Zusammenarbeit mit seinen Gnadenbrothöfen. Hier werden Gnadenbrottiere 
unter artgerechten Haltungsbedingungen versorgt, die aus den unterschiedlichsten Gründen nicht (mehr) vermittelt 
werden können. Zu ihnen zählen Pferde, Esel, Affen, Vögel, Schweine, Ziegen, ein Rind, Lamas, Hunde und Katzen. 
Für annähernd jedes Tier hat der bmt Paten gefunden, die sich mit einem regelmäßigen monatlichen Beitrag (Paten-
schaft) am Unterhalt der Schützlinge beteiligen. 

Derzeit (Stand: Dezember 2018) betreut der bmt 40 Gnadenbrottiere, wobei die Geschäftsstelle Bayern den Hauptan-
teil an der Finanzierung trägt. Die Kosten für alle Gnadenbrottiere belaufen sich pro Monat auf 7.000 Euro, Tierarztkos-
ten sind in dieser Summe noch nicht enthalten. Die größte Gruppe unter den Gnadenbrottieren sind Pferde und Ponys, 
die auf mehreren Höfen in Bayern, Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen ihren Lebensabend genießen dürfen. 

Auch im Sommer 2018 haben wir Gruppenspa-
ziergänge mit eigenen und Tierheimhunden 
durchgeführt. Diese Spaziergänge gehören in-
zwischen zum „Standardprogramm“ im Tierheim.

Das Angebot in unserer Bücherstube im Hof des 
Tierheims wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern 
betreut und laufend ergänzt, so dass man immer 
wieder neue Bücher findet. Gerade bei unseren Tier-
heimfesten wird das Sortiment gerne durchstöbert.

Regelmäßig kommen Kinder der Grundschule Hage 
mit ihrer Lehrerin ins Tierheim. Sie bekommen the-
oretischen und praktischen Unterricht in der Pfle-
ge und Haltung von Hunden und Katzen und ler-
nen, was bei der Haltung eines Tieres zu beachten 

ist und dass es nicht allein mit der Fütterung getan ist. Auch Schüler anderer Schulen kommen zu uns und absolvieren ein 
Praktikum bei uns. Andere haben Spenden für das Tierheim gesammelt oder Aktionen zugunsten des Tierheims durchgeführt.

Das Tierheim in Hage ist das kleinste Tierheim des bmt und liegt in Niedersachsen, das bekanntlich keine große Bevölkerungsdichte 
aufweist. Deshalb reichen die eingehenden Mitgliedsbeiträge und Spenden leider nie aus, um die laufenden Kosten zu decken. Hier 
springt bei Bedarf der Hauptverein ein und gibt uns Zuschüsse, ohne die wir den Betrieb nicht aufrechterhalten könnten.

Wir veranstalten gemeinsam mit ehrenamtlichen Helfern pro Jahr ein Frühlingsfest im Mai und einen Tag der offenen Tür im 
Oktober. Dies bedeutet für die Mitarbeiter zusätzliche Arbeit und eine logistische Meisterleistung. Wir freuen uns alle sehr 
auf diese Feste, sind aber auch am Abend froh, wenn alles gut gelaufen ist. Die Feste stehen und fallen natürlich mit dem 
Wetter, das lässt sich nun mal nicht planen und wir hoffen und bangen die Tage davor, dass alles gut geht.

Im Jahr 2018 hatten wir einen weiblichen „Bufdi“ im Tierheim Hage. Frau Saskia Pellmann leistet ihr freiwilliges soziales Jahr 
bei uns. Sie arbeitet eine Hälfte des Jahres in der Katzenabteilung und die andere Hälfte in der Hundeabteilung. Auch Frau 
Pellmann ist mit Herz und Seele dabei und für unsere festen Mitarbeiter eine große Hilfe.

Vor fünf Jahren eröffneten wir eine Tierpension für Hunde und Katzen. Die Pensionsräume sind gut ausgelastet und wurden 
im letzten Jahr erweitert. Die Einkünfte aus dieser Sparte helfen uns sehr bei der Finanzierung des Tierheims. Einige Tiere sind 
Stammgäste bei uns. Die freuen sich sichtlich, wenn sie ankommen und von den bekannten Tierpflegern begrüßt werden.

Unser mobiler Info-Anhänger kommt im ganzen Jahr im Umkreis zum Einsatz. Ehrenamtliche geben den interessierten Be-
suchern auf Märkten und Veranstaltungen Auskunft über den Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. und unser Tierheim in 
Hage. Durch diese Aktivitäten konnten wir bereits zahlreiche zusätzliche Mitglieder, Paten oder Spender gewinnen und der 
Öffentlichkeit unser Tierheim und unsere Tierschutzarbeit näherbringen. 

2018 in Kürze
• jeden 1. Mittwoch im Monat Tiertafel im Tierheim Hage – 

Ausgabe von Futter an bedürftige Tierhalter
• einmal im Monat Sozialsprechstunde im Tierheim bei 

unserer Tierärztin, Frau Dr. Gosselaar
• jeden Donnerstag ist die Bücherstube geöffnet 
• die ehrenamtlichen Mitarbeiter treffen sich alle zwei 

Monate zum Austausch im Tierheim
• es findet ein monatlicher Besuch in Alten- und Pflegehei-

men mit Hunden statt
• 06.05. Frühlingsfest

• 07.10. Tag der offenen Tür mit Tombola

Unser Info-Hänger kam an folgenden Plätzen zum Einsatz:  
• 06.05.  Frühlingsfest im Tierheim
• 21. & 22.07. Ortsfest Hage
• 04.08.  Bauernmarkt in Großheide
• 11. & 12.08.  Döschkefest in Nesse
• 17.08. Sommerfest in Leezdorf
• 07.10 Tag der offenen Tür im Tierheim
• 08. & 09.12. Weihnachtsmarkt Helenenstift in Hage
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Geschäftsstelle Hamburg, Franziskus Tierheim
GSt-Leiter & Tierheimleiter: Frank Weber

Das Franziskus Tierheim ist eines der wenigen 
Tierheime, die mitten in der Stadt liegen. An der 
Grenze zwischen den Stadtteilen Lokstedt und 
Stellingen gelegen, befindet es sich in direkter 
Nachbarschaft zu dem weit über die Grenzen der 
Hansestadt hinaus bekannten Zoologischen Gar-
ten „Tierpark Hagenbeck“. Das 1982 bezogene 
Gelände wurde im Laufe der Zeit den Erfordernis-
sen an eine zeitgemäße Unterbringung der tieri-
schen Schützlinge immer wieder angepasst und 
erweitert. Seit dem Jahr 2013 wird das Tierheim 
umfangreich saniert und modernisiert. So wurden 
praktisch alle Fenster- und Türelemente erneuert, 
vom Dach bis zur Kanalisation alles neu aufgebaut 
und die Räume für die Unterbringung der Tiere neu 
gestaltet. Die Sanierungsarbeiten sind so gut wie 
abgeschlossen, die optische Neugestaltung des 
Hundehauses und der Umbau der Kleintierräume 
sind noch in Planung. Das Franziskus Tierheim hat 
Aufnahmekapazitäten für bis zu 30 Hunde, 60 Kat-
zen und 30 Kleintiere. 

Eine Besonderheit des Franziskus Tierheims ist 
die angegliederte Wildtierstation. Hamburg ist 
nicht nur die zweitgrößte Stadt in Deutschland, 
sie ist auch eine der grünsten Großstädte über-
haupt. Durchflossen von der Elbe gibt es inner-
halb der Stadt zahllose Kanäle, die sogenannten 

Fleete. Zusammen mit einem reichlichen Nahrungsangebot ist Hamburg ein idealer Lebensraum für die unterschiedlichsten 
Arten von Wildtieren. Das hat sich unter den Wildtieren offensichtlich herumgesprochen. Jahr für Jahr nimmt die Zahl der in 
der Stadt freilebenden Füchse, Rehe, Waschbären oder Igel spürbar weiter zu. Neben allen Vorteilen ist die Stadt aber auch 
ein gefährlicher Ort. Täglich werden verunfallte oder verwaiste Wildtiere in das Franziskus Tierheim gebracht. In den frühen 
Sommermonaten können das zehn bis 20 Tiere am Tag, bzw. auch in der Nacht sein, die auf Hilfe angewiesen sind. Im Jahr 
2018 waren es über 1.725 Wildtiere, die aufgenommen, aufgezogen, gesund gepflegt und wieder in die Freiheit entlassen 
wurden. Es besteht eine enge Kooperation mit der Wildtierstation Hamburg in Elmshorn, die sich um die Auswilderung der 
Tiere kümmert und schwierig zu haltende Wildtiere übernimmt. Im Tierheim stehen für die fachgerechte Versorgung der 
Wildtiere zwei speziell ausgebaute und ausgestattete Räume, sowie 16 große und mehrere kleine Volieren zur Verfügung. 
Für Waschbären, die nicht mehr ausgewildert werden können, gibt es auf dem Gelände ein eigenes geräumiges Gehege.

Dem Konzept des Franziskus Tierheims liegt zugrunde, das ein Tierheim eine Begegnungsstätte für tierliebe Menschen sein 
sollte. Noch immer herrscht in vielen Köpfen die Meinung vor, ein Tierheim sei ein dunkler, düsterer Ort, in dem das Elend der 
Tiere verwaltet wird. Das Franziskus Tierheim will mit diesem Vorurteil aufräumen und aufzeigen, dass gerade ein Tierheim ein 
sehr geeigneter Ort ist, um den Menschen den verantwortungsvollen Umgang mit den Tieren näher zu bringen und ans Herz 
zu legen. Bei der Gestaltung des Tierheims ist deshalb besonderes Augenmerk darauf gerichtet worden, die Räume mög-
lichst hell, freundlich und ansprechend zu gestalten. An alle Katzenräume sind Außenbereiche angeschlossen, die es den 
Tieren erlauben, es sich auch mal in der Sonne gemütlich zu machen. Um einen kleinen Eindruck der Vielfältigkeit der Tierwelt 
zu geben, stehen im Vermittlungsbereich mehrere Aquarien. Ein wesentlicher Bestandteil des Konzepts ist das sogenannte 
Pfötchencafé, das sich in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Katzenaußenvolieren, dem Landschildkrötengehege und der 
Wildtierstation befindet. Hier finden kleinere Veranstaltungen rund um das Thema „Tier“ statt, Besucher des Tierheims können 
es sich gemütlich machen, dort finden regelmäßig Treffen der Ehrenamtlichen sowie der Mitarbeiter statt.

Neben seiner Tätigkeit als Leiter des Franziskus Tierheims und zweiter Vorsitzender des bmt ist Frank Weber auch als 
Moderator des Haustiermagazins „hundkatzemaus’ beim Fernsehsender VOX tätig. Als Tierschutzexperte kümmert er 
sich dort um tierische Notfälle und kann unterschiedliche Tierschutzthemen so einer breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich machen. Mehrfach konnte er in diesem Zusammenhang über die Tätigkeit des bmt im In- und Ausland berichten. 
Zudem kümmert er sich um die redaktionelle Arbeit der Vereinszeitschrift „Das Recht der Tiere“.

Das Franziskus Tierheim arbeitet mit unterschiedlichen Vereinen und Organisationen zusammen, so zum Beispiel der 
Hamburger Tiertafel, der Hundelobby Hamburg und mehreren privaten Katzenschutzorganisationen. Gemeinsam mit 
dem Hamburger Roten Kreuz wurde das Projekt „Tierarzt für die Obdachlosen‘ gegründet, das dem Konzept der Hilfe 
für Tiere und deren Menschen entspricht. Das Franziskus Tierheim finanziert sich ausschließlich über Spenden und 
Erbschaften. Von der Stadt Hamburg erhält das Tierheim keine finanzielle Unterstützung.

XI.   Geschäftsstellen und Tierheime XI.   Geschäftsstellen und Tierheime

2018 in Kürze
• 17.01. Scheckübergabe der Hamburger Sparkasse an das 

Tierheim für das Waschbärengehege
• 25.01. Führung einer Kindergruppe durch das Tierheim
• 30.01. Austausch von Auszubildenden 
• 13.02. Lehrgang für ehrenamtliche Gassigeher, Pfötchencafé
• 23.02. Vortrag vor einer Grundschulklasse über Tierschutz
• 02.03. Dreh einer Episode der NDR-Sendung „ Die Pfefferkörner“
• 16.03. Führung einer Klasse von Kindern mit Behinderung
• 15.04.Treffen Ehrenamtliche, Pfötchencafé
• 24.04. Führung einer Schulklasse
• 13.05. Lehrgang für Gassigeher, Pfötchencafé
• 20.05. Vortrag über Tierkommunikation, Pfötchencafé
• 16.06. Kindergeburtstag im Pfötchencafé 
• 27.06. Treffen mit Mitarbeitern des Tierschutzshops und 

des Futtermittelherstellers Josera

• 29.06. Treffen mehrerer Tierschutzvereine mit dem  
Hamburger Tierschutzbeauftragten, Runder Tisch

• 01.07. Demo gegen die Rasseliste
• 18.07. Dreharbeiten NDR – Wildtiere in Hamburg
• 12.08. Lehrgang für Gassigeher, Pfötchencafé
• 31.08. Vortrag „Tierkommunikation“, Pfötchencafé 
• 09 & 10.09. Tag der offenen Tür
• 27.09. Führung einer Schulklasse
• 05.10. Führung einer Schulklasse
• 06.10. Interview Pinneberger Tageblatt
• 21.10. Vortrag Mónica Planas über „Leishmaniose“
• 09.11. Lehrgang für Gassigeher, Pfötchencafé 
• 10.12. Weihnachtsfeier für die Mitglieder
• 16.12. Weihnachtsfeier für die Ehrenamtlichen
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Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel beschlossen, bisher jedoch nicht vom Magistrat umgesetzt. Zu-
nächst ergaben sich durch die Novellierung des Tierschutzgesetzes neue Grundlagen und seitdem verweigerte der 
Oberbürgermeister seine Unterschrift und damit das Inkrafttreten der Verordnung. Begründet wurde dies mit rechtli-
chen Bedenken. Unsere Hoffnung lag auf der OB-Wahl 2017. Aus diesem Grunde hatten wir im Wahlkampf 2016/2017 
alle OB-Kandidaten zu diesem und anderen lokalpolitischen Tierschutzthemen befragt. Im Ergebnis hatte sich leider 
zunächst nichts geändert, da der neue Oberbürgermeister dieselbe Linie verfolgte wie der alte. Wir haben 2018 je-
doch den Druck auf den Magistrat der Stadt Kassel erhöht. Unter anderem mit der Kündigung des Fundtiervertrages, 
sollte die Kennzeichnungs- und Kastrationspflicht nicht eingeführt werden. Daraufhin erhielten wir im September 
2018 die mündliche Zusage, dass die entsprechende Verordnung 2019 in Kraft treten soll. Doch es geschah wieder 
nichts und so hätten wir am 31.03.2019 den Fundtiervertrag erneut kündigen müssen. Auf den letzten Drücker ist 
schließlich am 30.03.2019 ohne Vorankündigung die Kastrations- und Kennzeichnungspflicht endlich in Kraft getre-
ten. Ein langer und harter Kampf, aber ein Sieg für den Tierschutz.
 
Im April 2016 hat das Tierheim Wau-Mau-Insel das 45 km entfernt gelegene Tierheim Bad Karlshafen übernommen. Der 
bisherige Betreiber wollte das Tierheim nicht mehr weiterführen und neben der großzügigen Unterbringungsmöglich-
keit für Hunde und Katzen in Bad Karlshafen besteht auch die Möglichkeit, Bauernhoftiere artgerecht unterzubringen. 
In der Folgezeit wurde die Unterbringung von Hunden auf dem Nebengelände des Kasseler Tierheims heruntergefah-
ren und einige Hunde wurden nach Bad Karlshafen verlegt. Im Herbst 2017 wurde das Nebengelände (Hundeinsel) 
dann komplett geschlossen. 2019 werden durch den Abriss und Neubau des Hundehauses jedoch vorübergehend die 
Hunde aus dem Haupthaus des Kasseler Tierheims den alten Bereich als Notunterkunft für zehn Monate beziehen. An 
Ort und Stelle des alten Hundehauses entsteht 2019 ein zweistöckiger Neubau mit 30 Hundezwingern im Erdgeschoss 
und zehn Katzen– und Kleintierräumen im 1. Stock.

Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in unseren Tierheimen wird immer wichtiger und so war Tierheimleiter und bmt-
Vorsitzender Karsten Plücker 2018 ein gefragter Interviewpartner zu einigen tierschutzrelevanten Themen, so führten 
die Lokalzeitungen HNA und Extratipp, das Tierschutzmagazin CHICO, das Radio FFH oder das hr-Fernsehen Interviews 
zu diversen Themen. Regelmäßige Auftritte im Fernsehen (SAT.1 Gold, hr-Fernsehen „maintower“ und „Hallo Hessen“, 
Offener Kanal Kassel), Radio (HR 4 „Vierbeiner sucht Zweibeiner“) und Zeitungen (HNA „Tier der Woche“, Extratipp) bzw. 
Internet (HNA-Video „Tiere suchen ein Zuhause“) runden die Öffentlichkeitsarbeit des Tierheims ab. Auch 2018 fanden 
wieder regelmäßig Tierheimführungen (insgesamt 53) für Hortgruppen, Schulklassen und Tierschutz-AGs statt. 
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2018 in Kürze
• Januar Hallo Hessen mit 4 Hunden
• Februar Termin Stadt Kassel bezüglich Kündigung 

Fundtiervertrag / Kastrationspflicht
• Februar Neujahrsempfang Bündnis 90/Die Grünen Kassel
• März Hallo Hessen mit 4 Hunden
• März Termin Stadt Kassel bezüglich Kündigung Fund-

tiervertrag / Kastrationspflicht
• April Frühlingsfest
• 28.05. Hallo Hessen vom Hessentag mit Max Giesinger
• Mai PM Ausgesetzte Katzenbabys
• Mai Sicherstellung 6 Kaninchen, Tauben und Enten 
• Juni Sicherstellung von 3 Schäferhunden und 9 Kanin-

chen aus Kellerhaltung
• Juni Einbau neue Heizungsanlage
• Juli Überdachung Terrasse vor dem Haupthaus
• Juli Hallo Hessen mit 4 Hunden
• Juli Aufzeichnung Tiervermittlung mit Herz SAT1 Gold
• Juli Besuch MdL Müller auf Sommertour der Grünen
• August Hallo Hessen am 13.08. mit 4 Hunden
• August & September Mehrere Artikel zu Fundtieren in der  

 
Lokalpresse nach unserer PM zum Urteil „Herrenlose Tiere“

• 13.08. Hallo Hessen mit 4 Hunden
• 08. & 09.09 Tierheimfest Kassel
• 17.09. Hallo Hessen mit 4 Hunden
• 20.09. Ausstrahlung „Haustier sucht Herz“ mit 90 Anfragen
• 10.10. Sicherstellung 15 Katzen aus Messie-Haushalt
• 23.10. Sicherstellung 29 Hunde von illegalem Hunde-

händler in Brakel
• 23.10.  Beitrag über Sicherstellung in WDR Lokalzeit und 

Zeitungsberichte in acht Zeitungen zur Sicherstellung
• 28.10. Sicherstellung eines illegalen Tiertransports 

(Hunde, Katzen) aus der Ukraine
• 11.10. „Haustier sucht Herz“ mit Jochen Brendel und Ramonica
• 26.10. Artikel Auslandstierschutz in Focus Online
• 10.11.  Artikel Auslandstierschutz in FAZ
• November Sanierung Treppenhaus, Toiletten und Flur 

Hundestation Haupthaus
• November Einrichtung Gassigeherraum
• Dezember Sanierung und Umbau ehem. Dienstwohnung
• 09.12. Adventsbasar im Tierheim

Geschäftsstelle Hessen, Tierheim Wau-Mau-Insel (Kassel)
GSt-Leiterin: Petra Hollstein, Tierheimleiter: Karsten Plücker

Das Tierheim Wau-Mau-Insel in Kassel ist das größte Tierheim in Nordhessen und weit über die Stadt Kassel hin-
aus bekannt. Es ist das zweitgrößte Tierheim des Bundes gegen Missbrauch der Tiere e.V. und beherbergt durch-
schnittlich ca. 50 Kleintiere, 50–100 Katzen und 50–90 Hunde. Versorgt werden die Tiere an sieben Tagen in der 
Woche von insgesamt zwölf Mitarbeitern, inklusive Teilzeitkräften, Aushilfen und Auszubildenden. Das Tierheim 
Wau-Mau-Insel hat es sich zur Aufgabe gemacht hat, in Not geratenen Tieren zu helfen und in ein neues, liebe-
volles Zuhause zu vermitteln.

Auch 2018 war für die Geschäftsstelle Kassel wieder ein ereignisreiches und intensives Jahr, das zeigt, wie viel-
schichtig die Arbeit in unseren Tierheimen geworden ist. Eine auffällige Entwicklung der letzten Jahre und auch des 
Jahres 2018 ist, dass die Zahl der Fundkatzen und Fundkleintiere zurückgegangen, die Zahl der Sicherstellungen 
und Abgabetiere jedoch deutlich angestiegen ist. Besonders markant in diesem Zusammenhang ist die Zahl der 
Sicherstellungen aus dem illegalen Tierhandel über das Internet und die sozialen Netzwerke. So hat das Tierheim 
Wau-Mau-Insel im Oktober 2018 zusammen mit dem Tierheim Bad Karlshafen 19 Katzen, eine Farbmaus und 40 Hun-
de aufgenommen. Das ist selbst für ein relativ großes Tierheim ungewöhnlich, spiegelt aber diesen Trend wider.

Unser tierschutzpolitisches Engagement rückt auch regional immer mehr in den Fokus. 2018 war in Kassel vor allen 
Dingen das Thema „Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für Katzen“ ein Schwerpunktthema. Hierzu gab es meh-
rere Treffen mit Politikern der verschiedenen Fraktionen und Vertretern der Stadt Kassel. 

Die Kastrations- und Kennzeichnungspflicht wurde bereits im Juni 2013 auf unsere Initiative hin einstimmig von der 
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XI.   Geschäftsstellen und Tierheime XI.   Geschäftsstellen und Tierheime

Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen, Tierheim Köln-Dellbrück
GSt-Leiterin: Sylvia Bringmann, Tierheimleiter: Bernd Schinzel

Bereits seit 1968 setzt sich das 
Tierheim Köln-Dellbrück, das größ-
te Tierheim des bmt, für in Not ge-
ratene Tiere ein. Jedes Jahr finden 
dort ca. 500 Hunde, 450 Katzen, 
600 Kleintiere und viele Hundert 
Wildtiere vorübergehend eine Un-
terkunft. Sie alle werden liebevoll 
betreut, medizinisch versorgt und 
dann in ein neues Zuhause vermit-
telt. Die 24-stündige Besetzung des 
Tierheims gewährleistet, dass Tie-
ren zu jeder Zeit geholfen wird. 25 
Mitarbeiter kümmern sich mit vol-
lem Einsatz, viel Engagement und 
vor allem Herzblut um die Tiere, oft 
auch weit über den Feierabend hin-
aus. Seit 2014 beschäftigt das Tier-

heim eine eigene Tierschutzlehrerin, die über eine großzügige Stiftung finanziert wird. Auch 2018 besuchte sie wieder zahl-
reiche Schulklassen und Kindergartengruppen. Das Angebot, Tierschutz in den Unterricht zu integrieren, wird begeistert 
angenommen. Darüber hinaus finden regelmäßige Führungen für Schulklassen und Kindergartengruppen im Tierheim statt.
 
Das Tierheim Dellbrück ist weit über die Grenzen von Köln bekannt und legt großen Wert auf Transparenz in der Öf-
fentlichkeit. Tägliche Nachrichten rund um die Dellbrücker Vierbeiner auf Facebook (60.000 Fans) und der Webseite 
steigern nicht nur den Bekanntheitsgrad des Tierheims stetig, auch an den Besucherzahlen kann man eine deutliche 
Entwicklung erkennen. Zahlreiche Operationen und notwendige Neuanschaffungen konnten durch Spendenaktionen 
im Internet komplett finanziert werden. Seit 2018 ist das Tierheim auch bei Instagram aktiv und hat damit eine neue, 
junge Zielgruppe erschlossen. Viele Prominente wurden via Instagram auf das Tierheim aufmerksam und es gab be-
reits diverse Kooperationen und Spendenaktionen.

2018 hatte das Tierheim sein 50-jähriges Jubiläum, das mit einem großen, zweitägigen Fest im Juli gefeiert wurde. 
Neben Bettina Böttinger stand auch „Tiere suchen ein Zuhause“-Moderatorin Simone Sombecki auf der Tierheimbüh-
ne, für Unterhaltung sorgte die Kölner Band Lupo, die ohne Gage auftrat. Im Vorfeld gab es zahlreiche Glückwunsch-
Videobotschaften von Prominenten, die auf Facebook und Instagram veröffentlicht wurden. 
 
Tierschutzpolitisch standen 2018 zwei große Themen im Vordergrund: Seit Jahren kämpft das Tierheim für eine Kastra-
tionspflicht für Freigängerkatzen, um das Katzenelend in Köln einzudämmen. Im Februar 2018 hat der Rat der Stadt Köln 
endlich eine Katzenschutzverordnung beschlossen und diese trat am 04. April in Kraft. Sie beinhaltet eine Kastrations- 
und Kennzeichnungspflicht für Freigängerkatzen. 

Das zweite Thema ist der Einsatz von Pferden im Kölner Karneval. Zusammen mit dem „NKT – Netzwerk für Tiere Köln“, 
dem das Tierheim angehört, gab es eine große Demonstration auf dem Rosenmontagszug, der Einsatz der Pferde wur-
de mit Foto- und Videoaufnahmen dokumentiert. Am 23.03. organisierte das NTK eine Podiumsdiskussion im Studio 
Dumont, um mit Vertretern aus den Bereichen Politik, Sicherheit und Ordnung, Kölner Karneval, Veterinärmedizin und 
Tierschutz zu diskutieren, ob es nach Unfällen auf den Zügen noch vertretbar ist, Pferde in den Karnevalszügen einzu-
setzen. Durch die Veranstaltung führte Simone Sombecki, Moderatorin der WDR-Sendung „Tiere suchen ein Zuhause“. 
 
Neben der Arbeit mit den Vierbeinern bietet das Tierheim auch kompetente Beratung in Sachen Tierhaltung und Tier-
schutz. Im Raum Köln ist das Tierheim immer wieder mit Infoständen bei Veranstaltungen vertreten. Jedes Jahr finden 
neben dem zweitägigen Sommerfest ein Osterbasar, ein Laternenlauf und ein Adventsbasar statt. 

Tierheim Bergheim
GSt-Leiterin: Sylvia Bringmann (Köln), Tierheimleiterin: Heike Bergmann

Seit drei Jahren zählt das Tierheim 
Bergheim zum Bund gegen Missbrauch 
der Tiere – es wurde im April 2015 nach 
Insolvenz des alten Trägervereins über-
nommen und hat sich zwischenzeitlich 
zu etwas ganz Besonderem entwickelt: 
die Aufnahme, Pflege und Versorgung 
von Hunden, Katzen und Kleintieren hat 
oberste Priorität. 

Das Bergheimer Tierheim sticht aber 
im Rhein-Erft-Kreis alleine durch seine 
Einstellung zu Tieren und dem Tier-
schutz besonders hervor: Weil wir al-
len Tieren helfen möchten und keine 
Unterschiede zwischen Hund, Katze, 
Huhn oder Kalb machen, leben mittler-

weile elf Ziegen und eine Schar Gänse, Enten, Hühner und Puten bei uns. Wie oft stehen Kinder mit Eltern an unserem 
Zaun, mit einem Strahlen im Gesicht, wenn der mittlerweile zu einer Berühmtheit avancierte Ziegenbock Pedro ihnen 
die Möhren aus der Hand nimmt und genüsslich kaut. Kann man auf bessere Weise Kindern Tiere näher bringen und sie 
empathisch für ihre Bedürfnisse machen? 

Mit unseren elf Mitarbeitern gewährleisten wir eine Rundumbetreuung unserer Tiere und geben zu allen Fragen rund um 
Heimtiere und Tierschutz Hilfestellung. Das bestätigt sich durch die vielen Telefonanrufe und E-Mails und zeigt sich durch 

2018 in Kürze
• Januar Pressetermin im Tierheim zum Thema „Katzen-

schutzverordnung in Köln“; Auftritt Bernd Schinzel in der 
WDR Sendung „Hier und Heute“;  Aktionstag „KiTi-Köln“ 
zum Thema „Pferde im Karneval“

• Februar Spendenaktion für Kater Pusia inkl. großem Be-
richt in der „Bild“; Protestaktion gegen Pferde im Karneval, 
zusammen mit befreundeten Tierschützern; die neue 
Instagram-Seite geht online; Urkunden-Spendenaktion 
zum Valentinstag „ValenTIERtag“

• März Spendenübergabe der Facebook-Gruppe „Katzen“; 
Treffen der „KiTi-Köln“ Gruppe, Thema „alles rund ums 
Huhn“, zu Gast in der WDR-Sendung „Tiere suchen ein 
Zuhause“, Podiumsdiskussion „Pferde im Karneval – noch 
zeitgemäß“ im Studio Dumont, „We Love Animals“ Tech-
no-Clubabend im Tivoli zugunsten des Tierheims, Erlös: 
1.000 Euro

• April Bericht in der WDR Lokalzeit über die Katzen-
schutzverordnung, Dreh im Tierheim, Spendenübergabe, 
Sammelaktion der FC-Köln Fanclubs; Großer Bericht 
im Kölner Stadtanzeiger, zu Gast bei „Tiere suchen ein 
Zuhause“ mit 12 Hunden 

• Juni Treffen der Kindertierschutzgruppe „KiTi-Köln“, Info- 

 
stand auf dem Flohmarkt „Bazar Nuit“, Erlös: 1.500 Euro,  
2.000 Euro-Spendenübergabe auf dem Sommerfest des 
Vereins „Die kleinen Erdmännchen“; Offener Brief an OB 
Henriette Reker zum Thema „Pferde im Karneval“

• Juli Zweitägiges Tierheimfest; zahlreiche Berichte über 
das Jubiläum in der lokalen Presse; Ehrenamtstag der 
Mitarbeiter der Firma „Flowfact“

• August Besuch von Kriminalbiologe Dr. Mark Benecke im 
Tierheim; Büchermarkt & Infostand bei der Deutschen Post 
in Bonn; Ehrenamtstag der Postmitarbeiter im Tierheim

• September KiTi-Aktionstag im Tierheim; Infostand auf 
dem Straßenfest in Köln-Dellbrück

• Oktober Seminar zur Weiterbildung zum Mitweltlehrer mit 20 
Teilnehmern; Ehrenamtstag der Ford Mitarbeiter im Tierheim

• November Laternenlauf mit Hunden im Tierheim; Besuch 
der „KiTi-Köln“ Gruppe bei einer Igelstation; Adventsbasar 
im Tierheim; Youtuberin „Mireallativegal“ veranstaltet Floh-
markt, Erlös von 2.000 Euro für das Tierheim; Weihnachts-
baumaktionen im Futterhaus Ehrenfeld und Bergisch Glad-
bach, Fressnapf Dellbrück, Knauber Bergisch Gladbach

• Dezember Diverse Spendenübergaben & Weihnachtsakti-
onen; Große Weihnachtsbaumaktion bei Messe Köln
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• Januar WDR Lokalzeit live im Tierheim: Wettervorhersage 

aus dem Katzenhaus; Auftritt bei „Tiere suchen ein Zu-
hause“; Große Spendenaktion für den hautkranken Welsh 
Terrier Jack

• Februar Große Spendenübergabe der FB-Gruppe „Futter-
spenden für das Tierheim Bergheim“: Kamelle für die Tiere; 
Vorbereitung des Bauplatzes für das neue Hundehaus 
(Fällung von Bäumen & Abbau Hundezwinger)

• März Großer Bericht im Kölner Stadt-Anzeiger über das 
neue Katzenhaus; Spendenaktion für Kaninchen Heidi

• April „Demenz-Walk“ zugunsten unseres Tierheims durch 
Spendenkilometer, große Futterübergabe; Infostand des 
Tierheims auf dem Frühlingsfest der „Hofzeit e. V.“

• Mai Spendenübergabe aus einer Verkaufsaktion der Firma 
„Springstar“, Erlös: 1.690 Euro; Auftritt in der WDR-Sen-
dung „Tiere suchen ein Zuhause“

• Juni Großer Bericht in der Bildzeitung (Print & online) über 
die Katzenmama „Medi“ und ihre Adoptivkinder; Bericht in 
der Rundschau über den Katzenhausbau

• Juli Bericht im Kölner Stadt-Anzeiger zur Spendenüberga-
be des Benefizlaufs für das Tierheim

• August Bericht in der Werbepost über das neue Kat-
zenhaus; Bericht im Stadt-Anzeiger und SAT 1 NRW über 
Kater Blacky, der dank seines Chips nach 6 Jahren wieder 
zuhause ist

• September Spendenaufruf für die verletzte Katze Chanel 
auf Facebook und Instagram; (über 3.000 Euro Spenden); 
Große Spendenübergabe der Facebook-Gruppe „Tierfutter- 

 
spenden für das Tierheim Bergheim“ Sommeraktion;  
Vorstellung von 5 Hunden im WDR „Tiere suchen ein 
Zuhause“; Vorstellung zweier Dackelsenioren als Notfall 
im WDR „Tiere suchen ein Zuhause“; Geschäftsbericht 
des Tierheims von Karsten Plücker in der Ratssitzung der 
Stadt Bergheim

• Oktober Termin mit dem Ortsbürgermeister von Oberau-
ßem/CDU gegenseitiges Kennenlernen, Tierheimbesich-
tigung; WDR-Dreh zum Thema „Tierschutzgesetz – Kritik 
und Grenzen“, Interview mit Heike Bergmann (Ausstrah-
lung November); Spendenaufruf auf Facebook für Inhala-
toren, Heizkissen, etc. – mit immensem Erfolg (12 Inhala-
toren, 20 Heizkissen, 20 Wärmesnuggles etc.); WDR-Dreh 
zum Thema „Neues Katzenhaus, Spenden, Spenderver-
halten etc.“ (Ausstrahlung November)

• November Bericht im WDR „Tiere suchen ein Zuhause“ 
über Azubi Marco Hantsche; Große Spendenüberhabe der 
Ulrich-Grundschule Kerpen anlässlich Sankt Martin; Auf-
zeichnung der WDR-Sendung „Tiere suchen ein Zuhause“ 
mit 4 Hunden, 2 Katzen und Chinchillas; Wetterbericht in 
der WDR-Sendung „Lokalzeit“, Dreh im Tierheim Bergheim

• Dezember Weihnachtsbaumaktion bei Knauber mit 
großem Erfolg; Ausstrahlung der WDR-Sendung „Tiere 
suchen ein Zuhause“; Adventsbasar im Tierheim; Futter-
Spendenaufruf für die „Rinti-Hundefamilie“ auf Instagram 
und FB mit unglaublich großer Resonanz; große Spen-
denübergabe der FB-Gruppe „Tierfutterspenden für das 
Tierheim Bergheim“ Weihnachtsaktion

unsere stetig wachsende Facebook-Gemeinde. Wir betreiben viel Öffentlichkeitsarbeit, berichten gerne über die Geschichten, 
Schicksale und täglichen Erlebnisse aus unserem Tierheim und arbeiten eng mit der Presse zusammen. Regelmäßig stellen 
wir unsere Tiere in der WDR-Sendung „Tiere suchen ein Zuhause“ vor und sehr oft werden bei uns Sendungsbeiträge gedreht.

Durchschnittlich leben 35 Hunde, 90 Katzen und ca. 100 Kleintiere bei uns. Das Tierheim Bergheim hat ein Hundehaus mit 
zehn Zwingern, zehn Außenzwinger, ein Katzenhaus mit sieben Zimmern, einen Kleintierraum, zwei Kleintierhäuser mit 
Außenhaltung und eine Katzenquarantäne bzw. Aufnahmestation mit Platz für 30 Katzen. Im großen Außenbereich auf der 
linken Seite des Tierheims leben unsere Bauernhoftiere. Insgesamt konnten wir knapp 600 Heimtiere im Jahr 2018 auf-
nehmen. Die unzähligen hilfsbedürftigen Wildtiere, die ab dem Frühjahr als Jungtiere oder auch verletzt zu uns gebracht 
werden, sind hier nicht mit eingerechnet. Sie beschäftigen uns rund um die Uhr und sind mit ihren speziellen Bedürfnissen 
eine große Herausforderung. Wie schön ist es, sie nach Aufzucht und Pflege wieder der Natur zurückgeben zu können!

Bei Übernahme des Tierheims haben wir der Region versprochen, zügig mit dem Bau eines neuen Hauses zu beginnen 
und im Herbst 2016 konnten wir ein geeignetes Architekturbüro finden. Die Planungen und schließlich auch der Bau für 
ein neues Katzenhaus begannen und täglich konnten unsere Besucher und wir uns von den Fortschritten überzeugen. 
Die Freude war groß, dass das Tierheim sich so positiv für Besucher und Tiere verändern würde. Wegen des Neubaus 
des Katzenhauses mussten Anfang 2018 sieben Außenzwinger für Hunde abgebaut werden, so dass die Aufnahmeka-
pazität für Hunde um 40 % gesunken ist. Das neue Katzenhaus wurde Ende 2018 fertiggestellt. Im Mai 2019 erfolgte der 
endgültige Umzug mit großer Einweihungsfeier im Rahmen unseres Tierheimfestes. In der weiteren Planung sind nun 
die Quarantäne- und Krankenstation für Katzen, um dann als übernächsten Schritt auf der linken Seite des Tierheims 
die alten Gebäude abreißen zu können und dort ein neues Hundehaus zu errichten. Es liegen also noch viel Arbeit und 
größere finanzielle Ausgaben vor uns, aber der bauliche Zustand des Tierheims lässt uns keine andere Möglichkeit.

Tierheim Bad Karlshafen
GSt-Leiterin: Petra Hollstein (Kassel), Tierheimleiter: Karsten Plücker

Vor gut zwei Jahren hat der bmt e.V. 
das Tierheim Bad Karlshafen vom Eu-
ropäischen Tier- und Naturschutzver-
ein (ETN e.V.) übernommen. Der ETN 
wollte das Tierheim nicht länger be-
treiben und suchte aktiv nach einem 
Nachfolger. Da dieses Tierheim jedoch 
neben der Wau-Mau-Insel das einzi-
ge Tierheim im Landkreis Kassel ist, 
hätte die Schließung eine große Be-
einträchtigung der Tierschutzarbeit 
in Nordhessen bedeutet. Da Überle-
gungen, das Tierheim Wau-Mau-Insel 
artgerechter zu erweitern, aufgrund 
der beengten Platzkapazitäten am 
Standort in Kassel scheiterten, hat 
der bmt stattdessen beschlossen, 

das Tierheim in Bad Karlshafen zu erwerben. Geleitet und verwaltet wird es über die Geschäftsstelle Kassel, so dass 
keine zusätzlichen Verwaltungskosten anfallen. Neben fünf Vollzeitkräften, zwei Teilzeitkräften und zwei Auszubil-
denden wurde auch der Altbestand an Tieren (23 teils schwer vermittelbare Hunde, 22 Katzen und zwei Schafe) 
übernommen, so dass die Tiere in ihrer gewohnten Umgebung bleiben konnten.

Das Tierheimgelände zwischen Reinhardswald und Solling hat eine Gesamtfläche von 40.000 m² und ist somit das 
flächengrößte Tierheim des bmt. Auf der einen Hälfte des weitläufigen Geländes befinden sich zwei Hundehäuser, 
zehn große Hundeausläufe, die Hundequarantäne, das Katzenhaus mit großzügigen Außengehegen, eine Tierarztpraxis, 
eine Werkstatt, das Büro, Sozialräume, drei Mitarbeiterwohnungen und drei Gäste-Apartments. Von der Aufnahme-
kapazität her können bis zu 120 Hunden, 70 Katzen und 30 Kleintiere untergebracht werden. Die anderen 20.000 m² 
stehen unseren Bauernhoftieren als Gnadenhof zur Verfügung. Hier wurde im Sommer 2016 ein Schweinestall mit 
großzügigen, artgerechten Ausläufen errichtet, in dem die Hängebauchschweine aus dem Tierheim Elisabethenhof 
nun ihren Lebensabend genießen dürfen. Auf der Weide oberhalb des Schweinestalls fanden insgesamt elf Schafe 
und vier Zwergziegen ein Zuhause.

Die beiden Hundehäuser wurden 2015 noch vom ehemaligen Betreiberverein kernsaniert. Ansonsten war jedoch noch viel 
zu renovieren, teilweise zu sanieren und unseren Anforderungen entsprechend umzubauen. So wurden unter anderem im 
Hundebereich 2.500 Meter Sichtschutz montiert, fünf neue große Ausläufe gebaut und eingezäunt und das Katzenhaus 
um eine Kranken- und Quarantänestation erweitert. 2017 entstanden im Hundebereich weitere fünf Außengehege. 2018 ist 
der Ankauf von zusätzlichen 25.000 m² direkt am Tierheim realisiert worden. Dort soll zukünftig ein Pferdestall mit Weide-
flächen entstehen, der ab 2020 für bis zu acht Pferde genutzt werden kann. Da bisher kein bmt-Tierheim Großtiere aufneh-
men kann, müssen alle Gnadenbrotpferde extern untergebracht worden. Die Gnadenbrottiere müssen regelmäßig besucht 
werden. Und der bmt trägt nicht nur die Kosten für die Unterbringung, sondern auch für die medizinische Versorgung. 

Die ersten prominenten Gäste ließen nach der Übernahme des Tierheims nicht lange auf sich warten: So konnten wir 
bereits Ende April 2016 Claudia Ludwig zu einer Aufzeichnung von zwei Folgen der Internet-Tiervermittlungssendung 
von Tiervision begrüßen. Zum Start Anfang April 2016 erreichte uns ein Hilferuf unseres Hamburger Kollegen und VOX-
Moderators Frank Weber, der im Rahmen einer Sendung von „hundkatzemaus“‘ in Limburg bei einer privaten Halterin 
70 Hunde übernehmen wollte. Da wir zu diesem Zeitpunkt ein leeres Hundehaus übernommen hatten, konnten wir 
natürlich direkt unsere Hilfe anbieten und alle Hunde zunächst in Bad Karlshafen unterbringen. Aufgrund der großen 
Medienresonanz und durch unsere Berichterstattung auf Facebook und in anderen sozialen Netzwerken, wuchs der 
Bekanntheitsgrad sowohl des Tierheims als auch der Hunde. Dies führte dazu, dass bei der Ausstrahlung der Sendung 
bereits alle Hunde in Bad Karlshafen und in Kassel vermittelt waren.
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• Januar Große Kastrationsaktion für freilebende, verwil-

derte Katzen in Bad Karlshafen
• Januar Sturm Frederike – 2 Wochen Telefonausfall und 

Schäden im Tierheim
• Februar Bericht über Katzen-Kastrationsprojekt in „Land 

und Leute“
• 05.02. Termin mit Stadt Warburg – Fundtiervertrag Kreis Höxter
• 21.02. Besuch Partnerverein Love UnderDogs aus England
• Februar Fertigstellung von zwei neuen Außengehegen
• Februar Ausfall Brunnenpumpe (26.02.–06.03.) – kein 

Wasser im Tierheim
• April Zukunftstag mit 15 Kindern
• April Wege zu den Hundegehegen befestigt
• April Terrasse & Vorplatz vor den Gäste-Apartments neu 

angelegt
• April Ankauf von 25.000 m² gegenüber dem Tierheim für 

Pferdeunterbringung
• 28.05 HR 3 Hallo Hessen vom Hessentag mit Max Giesinger 

• Mai Einzug gerettetes Lamm Piet
• 29.05. Aufzeichnung 2 Sendungen für den Offenen Kanal Kassel 
• 28.05.–30.05. Besuch von zwei Mitgliedern des Partner-

vereins Love UnderDogs aus England 
• Juni Sicherstellung Schäferhunde und Kaninchen aus Kassel
• Juni Treffen der Bürgermeister des Landkreises Höxter 

wegen Fundtiervertrag 
• 05.08. Tierheimfest 
• September Fertigstellung Carport auf Weide
• September Aufzeichnung und Ausstrahlung 2 Folgen 

Tiervision mit Claudia Ludwig
• 23.10. Sicherstellung von 29 Hunden bei illegalem Hunde-

händler in Brakel
• 23.10. Beitrag über Sicherstellung in WDR-Lokalzeit
• 05.12. Sicherstellung 3 Samojeden Welpen aus Moldawien
• Dezember Vortrag zu Fundtieren auf der Bürgermeister-

versammlung des Altkreises Hofgeismar
• 24.12. Zweiseitiger Artikel über das Tierheim in der HNA

Auch die Lokalpresse berichtete häufig über unser neues bmt-Tierheim, so dass mittlerweile trotz der idyllischen, 
aber auswärtigen Lage die Besucher- und Vermittlungszahlen auf ein gutes Niveau angestiegen sind. Im Oktober 
2018 haben wir auf Anfrage des Veterinäramtes Höxter bei der Sicherstellung von 29 Hunden aus einem Fall von 
illegalem Hundehandel Hilfe geleistet und die Hunde bei uns untergebracht. Aufgrund von juristischen Auseinander-
setzungen der ehemaligen Eigentümer mit dem Kreis konnten diese jedoch längere Zeit nicht vermittelt werden. Im 
Dezember 2018 kamen auf Bitte des Veterinäramtes Höxter erneut illegal eingeführte Samojedenwelpen zu uns, so 
dass die Hälfte des Tierheims mit sichergestellten Hunden belegt war.

Im August 2016 fand das erste Tierheimfest statt, 2017 und 2018 folgten dann das zweite und dritte und auch bei 
diesen Veranstaltungen wurden unsere Erwartungen übertroffen. Im Januar 2019 waren wir erstmalig beim WDR in der 
Sendung „Tiere suchen ein Zuhause“ mit Simone Sombecki in Köln zu Gast.

Es ist uns ein großes Anliegen, Kindern und Jugendlichen den Tierschutzgedanken nahezubringen. Daher besuchen 
regelmäßig Schulklassen aus der Umgebung das Tierheim. Darüber hinaus nimmt das Tierheim Bad Karlshafen jedes 
Jahr am sogenannten Zukunftstag teil und viele junge Menschen absolvieren ihr Schulpraktikum im Tierheim. 

Geschäftsstelle Hessen, Tierheim Elisabethenhof (Reichelsheim)
GSt-Leiterin: Andrea Kelterborn, Tierheimleiterin: Sylke Weith

1986 erwarb der bmt e.V. den ehemaligen landwirtschaftlichen Hof bei Friedberg in der Wetterau. Im Jahr 1988 wurde das Tier-
heim, zu diesem Zeitpunkt noch im Rohbau, im Rahmen des ersten „Tages der offenen Tür“ Anfang Oktober der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die Umbauarbeiten konnten Ende des Jahres 1989 abgeschlossen werden. Für seine Vorbildfunktion im Tier- und 
Naturschutz erhielt das Tierheim Elisabethenhof 1995 den Umweltschutzpreis der Stadt Reichelsheim.

Die Geschäftsstelle nahm bereits 1987 die Arbeit vom Elisabethenhof aus auf. Anfang der 90er Jahre wurden Aktionen gegen 
Nutztierhaltung und Tierversuche gestartet sowie Hessens erste Tierschutzlehrerin beschäftigt. Der Elisabethenhof versteht 
sich nicht nur als Auffang-, Pflege- und Vermittlungsstelle für Tiere, die ihr Zuhause verloren haben oder aus einem anderen 
Grund in Not geraten sind, sondern auch als Beratungs- und Informationsstation für alle Hilfesuchenden rund um Tierfragen. 
Aufklärung, nicht nur über die artgerechte Haltung von Hunden, Katzen und Kleintieren, sondern auch die Erfüllung der jeweili-
gen und individuellen Grundbedürfnisse für ein gesundes und erfülltes Leben von Haustieren hat sich der Elisabethenhof auf 
die Fahnen geschrieben. 

Um diesen Anspruch zu erfüllen, finden seit 2014 im Elisabethenhof regelmäßig Seminare und Vorträge mit namhaften Dozen-
ten und ihren interessanten wie lehrreichen Themen statt. Alle Seminare und Vorträge stehen grundsätzlich allen Wissbegie-
rigen, egal ob aus beruflichem oder aus privatem Interesse, offen. Die Tierpfleger/innen des Elisabethenhofes nehmen an den 
Seminaren und Vorträgen teil und bilden sich so stetig weiter.
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Geschäftsstelle Baden-Württemberg, Tierschutzzentrum/Tierheim Pfullingen
GSt-Leiter: Dr. Uwe Wagner, Tierheimleitung: Anja Zeller

Das Tierschutzzentrum Pfullingen liegt am Fuße 
der schwäbischen Alb und bietet Platz für bis 
zu 40 Hunde, 40 Katzen und rund 50 Kleintiere. 
Seit einigen Jahren beherbergt das Tierschutz-
zentrum auch Exoten wie Papageien, Schlangen, 
kleine Echsen, Land- und Wasserschildkröten.

Auf unserem Gelände gibt es außerdem eine 
Hundewiese. Diese kann von Hundebesitzern 
stundenweise gemietet werden. Die hoch ein-
gezäunte Wiese bietet Hunden mit viel Bewe-
gungsdrang die Möglichkeit, frei zu rennen und 
sich auszutoben. 

In der heutigen Zeit geraten immer mehr Tierbesitzer in eine finanzielle Notsituation, die es ihnen schwer macht, ihre 
Tiere ausreichend zu versorgen. Um auch hier zu helfen, wurde im September 2018 die „Tiertafel im Tierschutzzen-
trum“ eröffnet. Hier können Bedürftige (Nachweis über die Bedürftigkeit muss vorgelegt werden) Unterstützung in 

Geschäftsstelle Niedersachsen, Katzenhaus Luttertal
Leiterin: Monika Boßmann

Das Katzenhaus, vor 40 Jahren vom bmt über-
nommen, liegt an der B27 zwischen Göttingen 
und Roringen. Ursprünglich bot das denkmal-
geschützte Forsthaus maximal 30 Katzen 
Aufnahme – später konnten nach mehreren 
Anbauten und Renovierungsmaßnahmen die 
beengten Raumverhältnisse besser genutzt 
und in Spitzenzeiten bis zu 60 Tiere versorgt 
werden. 2016 wurde der Tierheimbetrieb des 
Katzenhauses Luttertal in einen Gnaden-
hof für Katzen umgewandelt. Hier sollen nun 
schwer vermittelbare Katzen ihr Leben in ent-
spannter Atmosphäre genießen können. 

Damit die Vierbeiner ihren Bewegungsdrang 
so weit wie möglich ausleben können, wurde 

1979 ein Freigehege gebaut. Das 450 m2 große Areal schließt sich direkt an den Katzenraum an und ist ganzjährig be-
tretbar. Das umzäunte Gelände bietet die unterschiedlichsten Kletter- und Beschäftigungsmöglichkeiten. Ende 2016 
wurde ein Teil des Freilaufs abgetrennt und zu einem Areal für Leukose-positive Katzen umgebaut. Diese mussten 
alternativ sonst immer in reinen Innenräumen untergebracht werden, was gerade für scheue Katzen sehr belastend 
ist. Diese Unterbringungsmöglichkeit wird auch von den anderen bmt-Tierheimen genutzt.

Dass die Stadtverwaltung in Göttingen im Frühjahr 2011 trotz dringlicher Bitten von Tierschützern die verpflichtende Kast-
ration und Registrierung von Freigängerkatzen ablehnte, enttäuschte das Katzenhaus-Team um Leiterin Monika Boßmann 
schwer. Denn die Konsequenzen aus dieser Unverantwortlichkeit trägt das Katzenhaus jedes Jahr aufs Neue: 2017 versorg-
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• Regelmäßige Schulungen für ehrenamtliche Gassigänger
• Großes Tierheimfest am 23.& 24.06.
• Teilnahme am Sommerferienprogramm der Stadt Pfullingen
• Eröffnung der Tiertafel
• Monatliche Treffen der Jugendtierschutzgruppe Erdhügel-Kids
• Jeden 1. Sonntag im Monat offenes Tierheim/Tierschutzzentrum mit Tierschutz-Café
• Regelmäßige Tierheimführungen für Schulklassen und Kindergärten
• Teichreinigung Außenteich Wasserschildkröten
• Renovierung von drei Hundeaußenzwingern
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2018 in Kürze
• 30.01. Abendvortrag „Alter Hund aus tiermedizinischer Sicht“
• 04.02. Tagesseminar „Hund entlaufen – was tun?“
• 18.02. Tagesseminar „ BARF für Hunde“
• 06.03. Abendvortrag „Katzen im siebten Lebensabschnitt“
• 18.03. Ostermarkt
• 25.03. Tagesseminar „Sprechen Sie kätzisch?“
• 08.04. Tagesseminar „Erste Hilfe am Hund“
• 24.04. Tagesseminar „Das Gefühlsleben unserer Hunde“
• 02.06. Stand auf Sommerfest der Katzenbabyrettung 

Mittelhessen e.V.

• 14.07. Stand auf Hofflohmarkt der Kaninchenrettung e.V.
• 05.08. Stand auf Dorfflohmarkt „Reichelsheim packt aus“
• 12.08. Sommerfest der AG Hundevermittlung Hunsrück
• 01. & 02.09. Sommerfest „Tage der offenen Tür“
• 14.10. Tagesseminar „Babys, Umzug und andere Katastrophen“
• 23.10. Tageseminar „Straßenhunde und die Bindung zu ihnen“
• 10.11. Laternenlauf mit Hunden
• 18.11. Weihnachts(floh)markt
• Besuche von Schulklassen aller Altersstufen und Kinder-

gartengruppen fanden das ganze Jahr über statt.

Form von Futter, Zubehör wie z.B. Katzenstreu, Hundeleinen, Hundegeschirre, aber auch Spielzeug erhalten. Die 
Tiertafel ist immer am ersten und letzten Montag im Monat geöffnet. 

Seit vier Jahren bieten wir Urlaubsplätze für Katzen in unserer Katzenpension an. Aufgrund der großen Nachfrage 
betreuen wir mittlerweile auch außerhalb der Ferienzeit fast ganzjährig Katzen in der Pension.

Da sich auf unserem Gelände zwei Außenteiche und rund um das Tierheimgelände einige Gewässer befinden, 
gehört es mittlerweile zu unseren jährlich wiederkehrenden Aufgaben, Amphibienzäune auf beiden Seiten der 
Landstraße, die an unserem Tierheim vorbeiführt, aufzustellen. Mit unserem „Eimer-Krötentaxi“ helfen wir so den 
Fröschen sicher bei der Überquerung der Straße.

2017 wurde der Hundebereich um 4 Hundezwinger und ein Katzenzimmer erweitert. Die Finanzierung wurde durch eine Erb-
schaft ermöglicht.

Der Elisabethenhof ist ein Ausbildungsbetrieb und bildet regelmäßig Tierpfleger/innen für den Bereich „Heim und Pension“ 
aus. Eine Mitarbeiterin ist seit 2013 einzige Lehrbeauftragte in Hessen und den angrenzenden Landkreisen für Hundeerzie-
hung der Heim- und Pensionstierpfleger an der Paul-Ehrlich-Schule in Frankfurt am Main. Im Tierheim Elisabethenhof findet 
seit 2014 der praktische Unterricht der Auszubildenden statt.

Die Kinder- und Jugendtierschutzgruppe des Elisabethenhofs, die 2014 ins Leben gerufen wurde, hat sich einmal im Monat im 
Tierheim getroffen, um sich altersgerecht mit aktuellen Themen des Tierschutzes zu befassen. Das Tierheim Elisabethenhof 
hat die Ausschreibung, Verteilung und Vergabe des Tierschutzpreises der Ehepaar-Quade-Stiftung an hessische Kinder und 
Jugendliche übernommen. Der Tierschutzpreis erkennt die Leistung hessischer Kinder und Jugendliche an, die sich im bzw. 
für den Tierschutz einsetzen oder eingesetzt haben.

Im Jahr 2018 war das Tierheim Elisabethenhof für 75 Hunde, 162 Katzen und 105 Kleintiere sowie 60 Achatschnecken die Start-
rampe in ein neues Leben. Die AG Hundevermittlung Hunsrück, die dem Tierheim Elisabethenhof im Jahr 2012 angegliedert 
wurde, konnte 29 Hunde vermitteln.
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Geschäftsstelle Stuhr-Brinkum, Tierheim Arche Noah
Kommissarischer GSt-Leiter: Dieter Kuhn, Tierheimleiterin: Mareike Bergmann

Das Tierheim Arche Noah, nahe der Autobahnabfahrt 
A1 Bremen/Brinkum gelegen, hat die Möglichkeit, 
ca. 60 Hunden, 80 Katzen und einigen Kleintieren 
vorübergehend ein Zuhause zu geben. Seit seinem 
Bezug im Jahr 1985 wurden immer wieder Erweite-
rungen und Modernisierungen durchgeführt. Auch 
in diesem Jahr standen mehrere Baumaßnahmen 
auf dem Plan, so beispielsweise die Erneuerung des 
Dachs und der Umbau des Quarantäne-Bereichs.

Unsere Bundesfreiwilligendienstleistende Celina 
Jost hat ihr freiwilliges soziales Jahr beendet und 
absolviert nun ihre Ausbildung in unserem Tier-
heim. Unsere Auszubildende Joana Alisch hat ihre 
Ausbildung beendet und arbeitet jetzt als ausge-
bildete Tierpflegerin im Tierheim Arche Noah. Zum 
15.10.2018 haben wir die Auszubildende Paula 
Witgenfeld aus dem Tierheim Bremen übernom-
men, die ihre Ausbildung nun in unserem Tierheim 
fortführen wird.

An jedem zweiten Freitag findet ein Hundetraining für unsere Mitarbeiter/innen statt, das von der Hundetrainerin  
Judith Borck (Hundeschule Bremen – Training für Mensch und Tier) durchgeführt wird.

Der Zukunftstag im April war auch in diesem Jahr wieder ausgebucht. Viele Mädchen und Jungen hatten sich für 
diesen Tag unser Tierheim ausgesucht, um einen Einblick in die vielfältige und verantwortungsvolle Arbeit eines Tier-
pflegers zu bekommen.

XI.   Geschäftsstellen und Tierheime XI.   Geschäftsstellen und Tierheime

Geschäftsstellen ohne Tierheime
Geschäftsstelle Berlin
GSt-Leiter: Rolf Kohnen

Da die Berliner Geschäftsstelle des bmt e.V. kein eigenes Tierheim betreibt, 
liegt ihre Arbeit im sogenannten Lobbybereich des Tierschutzes. Hier ist es 
uns ein großes Anliegen, mit weiteren Tierschutzvereinen und Tierschüt-
zern/innen an einem Strang zu ziehen. Denn nur gemeinsam erreichen wir 
unser Ziel – sei es mit gemeinsamen Pressemitteilungen, offenen Briefen, 
Demonstrationen, Ständen z.B. auf dem Tierschutzfestival oder bei der Ar-
beit im Berliner Tierschutzforum und -beirat. Mit den Wahlen zum Berliner 
Abgeordnetenhaus im Jahr 2016 bildete sich ein neuer rot-rot-grüner Senat, 
der einige wichtige Forderungen bezüglich des Tierschutzes in den Koali-
tionsvertrag aufgenommen hat, die auch der bmt e.V. Berlin unterstützt:

• Tierschutzbeirat – Im Mai 2018 hat das Land Berlin einen Tierschutzbeirat 
ins Leben gerufen, der den Berliner Senat berät und Empfehlungen aus-
spricht. Dort ist auch der bmt e.V. als Mitglied vertreten.

Weiterhin haben im Laufe des Jahres viele Schüler/innen die Möglichkeit genutzt, ihr Schulpraktikum in un-
serem Tierheim zu absolvieren.

In regelmäßigen Abständen werden Tierheimbewohner in der Tageszeitung Weser-Kurier vorgestellt. Für die 
Sendung „Haustier sucht Herz“ auf SAT.1 Gold wurde im Tierheim Arche Noah am 28.07.2018 mit Jochen Bendel 
gedreht. Am 15. und 16. September veranstalteten wir unser alljährliches Tierheimfest. Bei strahlendem Sonnen-
schein nutzten viele Tierfreunde die Gelegenheit, unser Tierheim kennenzulernen, viele interessante Informa-
tions- und Verkaufsstände zu besuchen und bei einem leckeren Stück Kuchen nette Gespräche zu führen. Für 
die Kinder war die Hüpfburg der Renner und die Lose der Tombola fanden regen Absatz.

Am 16.12.2018 haben wir wieder unseren Fackellauf veranstaltet und beim Brinkumer Weihnachtsmarkt am 
8. und 9. Dezember 2018 waren wir mit einem Infostand vertreten.

Auch in diesem Jahr waren dankenswerterweise wieder viele Tierfreunde, Firmen und Vereine bereit, uns mit Spen-
den zu unterstützen. Besonders erwähnen möchten wir in diesem Jahr die Grundschule Moordeich, die im Mai 
einen Spendenlauf veranstaltete, bei dem die Schüler/innen eine tolle Spende von € 5.986,60 „erlaufen“ haben.

2018 in Kürze
• 08.02. Infostand bei Treffen der Ehrenamtlichen  

Organisationen
• 17.02. Teilnahme Veranstaltung „Meeresschützer Tag“ 

in Bremen
• 22.02. Infostand „Markt der Möglichkeiten“ Stuhr
• 27.04.  Zukunftstag 
• 27.05. Infostand Hundeschule Sezens beim  

„Tag der offenen Tür“
• 28.05. Spendenlauf Grundschule Moordeich
• Juni Fortbildung für Gassigeher zum Thema  

„Leinenführigkeit bei Hunden“ 
• 28.07. Dreharbeiten für die Sendung „Haustier sucht Herz“

 

• August Spendenübergabe Pfandbaumaktion Rewe
• 15. & 16.09. Tierheimfest 
• September Eröffnung Hundepension
• 08.11. Infostand auf der Ehrenamtsmesse in Syke  
• 30.11. Infostand Weihnachtsbasar KGS Brinkum
• 08. & 09.12. Infostand auf dem Weihnachtsmarkt 

Brinkum
• 16.12. Fackellauf im Tierheim
• 31.12. Spendenübergabe der KGS Brinkum  

(Weihnachtsbasar)
• Dezember Wunschbaumaktion im Futterhaus und bei 

Fressnapf

te das kleine Forsthaus trotz der Umstrukturierung zum Gnadenhof noch 48 Tiere, nach den 70 Katzen im Vorjahr und 110 
Katzen in 2015, nur ein leichter Rückgang. Anfang 2018 wurde nun doch endlich eine Kastrations- und Kennzeichnungs-
pflicht in Göttingen beschlossen. Trotzdem mussten auch 2018 wieder 50 Notfallkatzen aufgenommen werden.

Ca. 20.000 Euro kostet allein die tiermedizinische Versorgung der Katzen, die fast immer in schlechter gesundheitli-
cher Verfassung ins Katzenhaus kommen und häufig eine sehr aufwändige und kostenintensive Betreuung benöti-
gen. Das Katzenhaus erhält – anders als das Tierheim Göttingen – keinerlei Zuschüsse von der Stadt Göttingen oder 
den Umlandgemeinden. Alle entsprechenden Anträge der letzten Jahre wurden abgelehnt, obwohl das Katzenhaus 
keinem Notfall die Hilfe verweigert. So bleibt das Katzenhaus wie in den vorhergehenden Jahren ausschließlich auf 
die Großzügigkeit seiner (bundesweiten) Förderer angewiesen – gleiches gilt auch für alle notwendigen Baumaß-
nahmen. Die meisten Arbeiten können dank der engagierten Unterstützung vieler Katzenhaus-Freunde ehrenamtlich 
und damit bis auf die Materialauslagen kostenlos durchgeführt werden. Genauso wichtig wie die finanzielle Hilfe ist 
jedoch die Bereitschaft der Menschen, Tieren ein neues Zuhause zu schenken. Gerade scheue Katzen haben es oft 
sehr schwer, Interessenten für sich einzunehmen, weil sie kaum Kontakt zulassen. 

2018 in Kürze
• Einmal monatlich Katzen in der Wochenendzeitung „ExtraTip“ vorgestellt
• August Sommerfest
• 01.04.2016 Umstrukturierung zum Gnadenhof
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Geschäftsstelle Issum (seit Juni 2013 AG Pferdefreunde und Hundevermittlung Issum)
Leiterin: Dagmar Weist

Die Geschäftsstelle Issum wurde 1957 gegründet. Ihr sind ein Gnadenhof und mehrere 
private Pflegestellen angeschlossen. Diese Zusammenarbeit ist die Basis für die Bemü-
hungen der Geschäftsstelle. Denn ohne die selbstverständliche Bereitschaft, mit der 
Gnadenhof und Pflegestellen die Aufnahme, Versorgung und Betreuung der Tiere sicher-
stellen, hätte in den vergangenen Jahren nicht so vielen bedürftigen Tieren geholfen wer-
den können. Unter der Leitung von Dagmar Weist konnten zahlreiche Pferde, Ponys und 
Esel aus katastrophalen Privathaltungen, Reitställen und Zirkusbetrieben befreit werden.

Nur wenige Kilometer von der Geschäftsstelle entfernt, liegt der „Buffenhof“, auf dem die Gnadenbrottiere des bmt-Nord-
rhein-Westfalen – sechs Pferde und ein Esel – betreut werden. Zwei Affen haben in zwei privaten Pflegestellen ihr Zuhause 
gefunden. Wie für die Geschäftsstelle Bayern mit seinem großen Gnadenbrottierbestand, ist es auch für die nordrhein-
westfälische bmt-Vertretung äußerst wichtig, verlässliche Paten für ihre Tiere zu finden. Diesem Ziel folgend veranstaltet 
die Leiterin einmal jährlich ein Sommerfest im August auf dem Pferdegnadenhof in Geldern, bei dem die Besucher Kontakt 
zu den Tieren in ihrer Umgebung aufnehmen und sich gezielt über ihr Wohlergehen informieren können. Seit 2012 bietet die 
Geschäftsstelle für alle Paten ein informatives Treffen auf dem Pferdehof an, das auch im Berichtszeitraum stattfand. 

Seit Juni 2013 wurde die Geschäftsstelle Issum aus organisatorischen Gründen der Geschäftsstelle Nordrhein-Westfalen 
angegliedert. Bestehen bleibt jedoch weiterhin die Betreuung der Mitglieder und Paten durch die ehemalige Geschäftsstelle 
Issum, die sich im Zuge der Umstrukturierung nun Arbeitsgemeinschaft Pferdefreunde und Hundevermittlung Issum nennt. 

2018 in Kürze
• Januar Teilnahme an der Großdemo „Wir haben es satt“ plus 

Stand, u.a. gegen die Agrarpolitik der Bundesregierung
• März Besuch der vier Patentiere des bmt e.V. Berlin auf 

dem Gnadenhof in Niedersachsen
• März & April Demo gegen Tierversuche an Nachtigallen 

an der FU Berlin
• April Gespräch mit dem Vorsitzenden der Berliner Tierver-

suchskommission
• Mai Demonstration gegen die Wolfsabschusspläne der 

großen Koalition im Bundestag
• Mai Stand auf dem Berliner Tierschutzfestival

• Juni & August Auslandstierschutz vor Ort in Brasov (Ru-
mänien)

• August Teilnahme am Animal Rights March
• September Demo gegen Tierversuche vom Bündnis  

„Berlin gegen Tierversuche“
• Oktober Demo gegen Reptilienhandel
• Oktober Offener Brief vom „Tierschutzverein Berlin“ und 

dem bmt e.V. Berlin gegen Werbung für den Weihnachts-
circus Voyage auf der Hauptstadthomepage

• Dezember bmt e.V.-Demo gegen den Berliner Weihnachts-
circus und Infoveranstaltung
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Geschäftsstelle Bayern
GSt-Leiter: Rolf Bergmann

Die Geschäftsstelle erweiterte seit 2017 ihren Aktionsradius innerhalb 
Bayerns. Unter Beibehaltung der Auftritte in München besuchten wir in 
2018 Nürnberg, Regensburg, Lauf und Augsburg während veganer Mes-
sen und Informationsveranstaltungen. Durch Flyer und direkte Aufklä-
rung über die vielseitigen Themen des Tierschutzes konnten wir eine 
Vielzahl von Besuchern für diese Themen gewinnen.

Wiederum widmeten wir der Kastration wild lebender Katzen in ländlichen 
Gegenden große Aufmerksamkeit. Hier sind es oft die nachfolgenden 
Kosten, die zu Buche schlagen. Die Katzen müssen nach den Operati-
onen häufig auch an den Zähnen und aufgrund sonstiger gesundheit-
licher Probleme tierärztlich weiter behandelt werden. Auch sind Zufüt-
terungen bis zu einem halben Jahr notwendig, um die Widerstandskraft 
der Tiere zu stärken. Alle Katzen werden nach dem Einfangen und ärzt-
licher Behandlung in ihren ursprünglichen Lebensraum zurückgebracht.

Erfreulich war auch in diesem Jahr das Interesse der zahlreichen Besucher bei Großveranstaltungen. Dabei war die 
Anhebung des Bekanntheitsgrades des Trägervereins bmt e.V. eine erfreuliche Feststellung für die Arbeit unseres 
Tierschutz-Teams. Dazu beigetragen hat sicherlich unser Quartalsmagazin „Das Recht der Tiere“ mit seinen aktuellen 
und sehr informativen Artikeln. Durch die regelmäßige Teilnahme am BBT (Bündnis bayrischer Tierrechtsorganisatio-
nen) wurde der Kontakt zu den anderen Tierschutzorganisationen in Bayern weiter intensiviert.

Unser ehemaliger hoher Bestand an Gnadenbrottieren sank altersbedingt in 2018 weiter auf 15 Pferde und Esel.
Für die Zukunft soll die Geschäftsstelle nun auch endlich einen eigenen kleinen Gnadenhof mit Tierheimbetrieb  
bekommen. Leider gestaltet sich die Suche nach geeigneten und bezahlbaren Objekten aber sehr schwierig.

• Tierversuche – Wir haben gemeinsam mit den Vereinen „Ärzte gegen Tierversuche e.V. – AG Berlin“ und „TierVersuchsGegner Ber-
lin und Brandenburg e.V.“ im November 2017 das Bündnis „Berlin gegen Tierversuche“ gegründet. Unsere Forderungen haben wir 
in die Politik und den Tierschutzbeirat eingebracht, denn wir finden beispielsweise, Tierversuche mit Nachtigallen, denen Drähte in 
den Kopf gesteckt werden, braucht kein Mensch. In Berlin wurden im Jahr 2017 mehr als 220.000 Tiere für die Forschung „verwen-
det“ oder getötet. Mehrfach haben wir deshalb Demos gegen Tierversuche veranstaltet und an Veranstaltungen teilgenommen, 
um dem Thema mit vielen Tierschützer/innen lautstark Gehör zu verschaffen (siehe „Das Recht der Tiere“ Ausgabe 01/2018).

• Wildtiere im Zirkus – In zehn von zwölf Bezirken gibt es ein Auftrittsverbot für Zirkusse mit Wildtieren auf bezirkli-
chen Flächen. Ein entsprechendes Verbot besteht in Berlin für landeseigene Flächen leider noch nicht. Dass Zirkusse 
nur noch ohne Wildtiere in ganz Berlin auftreten, bleibt Ziel des bmt e.V. Berlin (siehe „Das Recht der Tiere“ Ausgabe 
02/2018). Daher hatte der bmt e.V. Berlin am 14.12.2018 eine Demo gegen den Auftritt des Circus Voyage veranstaltet.

• Eichhörnchen – In Kooperation mit der „Eichhörnchen-Hilfe Berlin/Brandenburg e.V.“ hat der bmt e.V. Berlin die Not 
dieser Wildtierart immer wieder in den Fokus gestellt (siehe „Das Recht der Tiere“ Ausgabe 03/2018).

• Tiertafel – Seit 2016 kooperieren wir mit der „Berliner Tiertafel e.V.“ und helfen unter anderem obdachlosen Tier-
halter/innen in der Stadt und vor Ort in Berlin-Treptow. Dort werden hilfsbedürftige Berliner Tierhalter/innen bei der 
Versorgung ihrer tierischen Lieblinge unterstützt. Der bmt e.V. Berlin hat alle zuständigen Politiker/innen aus dem Be-
reich Tierschutz zu einem Besuch bei der Tiertafel eingeladen. Seit einigen Monaten erhält die Tafel nun auch endlich 
finanzielle Mittel aus dem Berliner Haushalt (siehe „Das Recht der Tiere“ Ausgabe 04/2018). 

• Tauben – Wir unterstützen eine Tierschützerin bei der Finanzierung von artgerechtem Taubenfutter in Kreuzberg. 
Berlin braucht dringend ein zentrales Tauben-Management, da jeder Bezirk in Bezug auf die Tauben eigenständig 
handelt und es an Koordination mangelt.

• Gnadenbrottiere – Der bmt e.V. Berlin hat seine vier Patentiere Schneewittchen, Stoppelchen, Basti und Mary erneut 
vor Ort besucht. Die drei Ponys und die Mulidame genießen ihr Leben auf einem niedersächsischen Gnadenhof.

• Weitere Themen, bei denen der bmt e.V. in Berlin aktiv ist und politischer Handlungsbedarf besteht, sind unter ande-
rem Pferdekutschenverbot, Katzenschutzverordnung und Hundegesetz inklusive Kennzeichnung und Registrierung, 
Pandas und Eisbären im Tierpark/Zoo und Reptilienbörsen. 

• Soziale Medien – Neben unserer Homepage und unserer Facebookseite sind wir auch auf Instagram zu finden. Auf 
„Gooding“ kann man uns beim Internetkauf ohne Mehrkosten unterstützen.

Die Berliner Geschäftsstelle ist ebenfalls für den bmt-Gesamtverein aktiv (z.B. Aufbau und Pflege der Homepage des 
Tierheimes Kiskunhalas in Ungarn, Erstellung des bmt e.V.-Flyers „Das Eichhörnchen – Ein Wildtier in unserer Nach-
barschaft“). Mehrfache Treffen mit tierschutzpolitischen Sprechern aus dem Berliner Abgeordnetenhaus, Vertretern 
und Vertreterinnen aus dem Berliner Tierschutzbereich.
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Tierheim Hage
Tierheim Arche Noah Brinkum
Franziskus Tierheim Hamburg
Bad Karlshafen 
Katzenhaus Luttertal Göttingen
Tierheim Wau Mau Insel Kassel
Tierheim Elisabethenhof Reichelsheim
Tierheim Köln Dellbrück
AG Pferde- und Hundefreunde Issum (NRW)
Tierschutzzentrum Pfullingen
Tierschutzhof Krevinghausen bis 30.06.
Tierheim Bergheim  

  Gesamt

Aufgenommene Tiere in bmt-Einrichtungen 2018

Hunde

135
168
179
171

0
502

111
475

2
114
16

108

1.981

Katzen

168
193
203

58
35
177
187
367

0
102
24

253

1.767

Kleintiere

0
17
97
11
0

122
161

369
0

82
4

186

1.049

Gesamt

303
378
479
240

35
801
459
1.211

2
298

44
547

4.797

Das Recht der Tiere und Informationsmaterialien (Auswahl)

   Bündnis  
„Pro Katze“

mit freundlicher  
Unterstützung von

Eine Aktion von

Ihr neuer
Freund

Meerschweinchen
als haustiere

bei ihnen liegt, auch bzw. gerade dann, wenn das interesse 
der Kinder an den tieren nachlässt.

Kosten

Die Kosten für tägliche Versorgung mit Frischfutter und heu 
variieren je nach Jahreszeit. rechnen sie grob mit 1-2 euro pro 
tag und tier. Bau und einrichtung der Gehege bewegen sich 
je nach Größe zwischen ca. 100 und ca. 500 euro. Bei einer 
akuten erkrankung können die tierarztkosten den anschaf-
fungspreis um ein Vielfaches übersteigen. 
 

Weitere Informationen
 
 Bücher: “traumwohnungen für meine Meerschweinchen“ und 
„Das Kosmos handbuch Meerschweinchen“ von christine 
wilde. Oder im internet unter: www.nager-info.de

Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V.

iddelsfelder hardt
51069 Köln 

Mail: mail@bmt-tierschutz.de
web: www.bmt-tierschutz.de

Unser Spendenkonto: Volksbank reutlingen
iBan: DE34 6409 0100 0421 8400 05
swiFt-Bic.: VBRTDE6RXXX

Haben Sie weitere Fragen? Kontaktieren Sie uns!

wir hoffen, dass wir ihnen mit diesem Faltblatt einen ersten, hilfrei-
chen einblick in die welt der Meerschweinchen geben konnten.

selbstverständlich stehen wir ihnen gerne für weitere infor-
mationen zur Verfügung.

Geschäftststelle

Lieber Tierfreund, liebe Tierfreundin,

wir freuen uns über ihr interesse an Meerschweinchen.

auf den folgenden seiten möchten wir ihnen die wichtigsten 
informationen über Meerschweinchen und deren Bedürfnisse 
geben. unser Ziel ist es, ihnen die entscheidung zu erleich-
tern ob diese tiere in ihr leben passen.

ursprünglich stammen die nagetiere aus südamerika. Dort 
wurden sie schon vor fast 3000 Jahren domestiziert und dien-
ten in erster linie als Fleisch – und Pelzlieferanten. während 
sie in Peru noch heute als beliebtes und alltägliches Fleisch-
gericht gelten, werden Meerschweinchen in europa, seit 
seefahrer sie um 1700 über das Meer brachten, als haustier 
gehalten. heute zählen sie zu den beliebtesten nagetieren  - 
und werden immer noch viel zu oft nicht artgerecht gehalten.
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XIII.   Selbstverpflichtungserklärung XIV.   Erklärung zu den Grundsätzen des deutschen Spendenrates e.V.

Erklärung zu den Grundsätzen des deutschen Spendenrates e.V.

Die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. sehen in der Präambel eine Erklärung 
des Geschäftsführungsorgans zur Befolgung dieser Grundsätze vor. Der Vorstand des Bund  
gegen Missbrauch der Tiere e.V. hat folgende Erklärung beschlossen. Der Bund gegen Miss-
brauch der Tiere e.V. hat die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. in der aktuellen 
Fassung im Geschäftsjahr 2018 befolgt.

Gemäß Selbstverpflichtungserklärung des Deutschen Spendenrates e.V. erklärt der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. 
darüber hinaus

• Der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. ist eingetragen beim Vereinsregister des Amtsgerichts Köln, Registernum-
mer VR 18467 und wegen Förderung des Tierschutzes nach dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid des  
Finanzamtes Köln Ost vom 25.03.2019 als gemeinnützig anerkannt.

• Der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. hat im Kalenderjahr 2018 keine Provisionen oder Erfolgsbeteiligungen gezahlt

• Im Geschäftsjahr 2018 hat der Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V. im Rahmen des Auslandstierschutzes 366.718,78 
Euro an Spenden weitergeleitet/verwendet
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XV.   Urkunde des deutschen Spendenrates e.V.

Gehaltstrukturen des bmt 2018

90 % unserer Mitarbeiter arbeiten für Löhne, die am Mindestlohn in Deutschland liegen. Aus diesem 
Grund haben wir am 01.07.2013 die Löhne aller Mitarbeiter unter 1.800 € brutto um 100 € angeho-
ben. Eine weitere Anhebung war aber aufgrund der Einführung des Mindestlohnes unumgäng-
lich, der 2017 und 2019 erneut erhöht wurde. Im Folgenden finden Sie eine kurze Aufstellung über 
das Gehaltsgefüge in unserem Verein. Bedenken Sie hierbei bitte auch, dass alle Mitarbeiter 
über die bezahlte Arbeitszeit hinaus noch sehr viel ehrenamtlich engagiert sind.

Gehaltsgefüge 

Tierpfleger Vollzeit   1.700–1.900 € brutto
Tierheimleitung    1.900–2.800 € brutto
Verwaltung/Spendenbetreuung  1.900–2.800 € brutto

Die 5 höchsten Jahresgesamtbezüge 2018

Bezeichnung der Stelle

Tierarzt
Wissenschaftlicher MA
Tierarzt
Verwaltung/Spendenbetreuung
Tierheimleitung

Stellenumfang

100
100
85
100
100

Jahresgesamtbezüge

45.500,00 
42.900,00 
36.000,00
36.400,00
36.400,00

XVI.   Finanzbericht



Einnahmen 2018 

 

Ausgaben 2018 

 

46%

25%
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12%

2%
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2%
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1%
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Samml.

Tiervermittlung

Öffentliche Zuschüsse
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Mitgliedsbeiträge
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Geschäftsbetriebe
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10%
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Einnahmen bmt 2018Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2018

Einnahmen (in Euro)

Mitgliedsbeiträge
Allgemeine Spenden
Zweckgebundene Spenden
Spenden Ausland
Erlöse aus Sammlungen
Öffentliche Zuschüsse
Nachlässe
Kostenerstattung aus Tiervermittlung
Kapitalerträge
Grundbesitzerträge
Diverse Einnahmen
Bußgelder
Erlöse wirtschaftlicher Geschäftsbetriebe
Erlöse Anlagenverkäufe

Summe Einnahmen

Ausgaben (in Euro)

Tierheimpersonalkosten
Allgemeine Personalkosten
Betriebskosten
Instandhaltung
Abschreibungen
Tierarztkosten
Tierfutter/Pflege 
Energie- & Abfall-Kosten
RDT-Kosten
Öffentlichkeitsarbeit
KFZ-Kosten
Versicherungen
Rechts-/Beratungskosten
Buchhaltungskosten
Ausgaben Auslandstierschutz
Nachlasskosten
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
Gewerbesteuer/Körpers.-Steuer
Zinsen & ähnliche Aufwendungen
Miete/Pacht
Grundstücksaufwendungen
EDV-Kosten
Sonstige Kosten

Summe Ausgaben

Vereinsergebnis (in Euro)
 Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr
Einstellungen in freie Ergebnisrücklagen
Ergebnisvortrag
Barvermögen

2018

223.941,47
1.328.846,35

623.088,37
185.045,21

17.317,30
977.519,74

3.601.844,34
532.264,95

47.423,02
53.510,12

30.093,47
48.605,02

139.348,95
1.800,00

7.810.648,31

2018

2.463.979,29
507.588,84
225.242,52
284.564,28
327.380,55
662.801,28
320.957,52
289.361,59
136.024,22

50.186,10
71.880,41

59.905,88
27.997,69

144.150,73
366.718,78

42.214,78
66.961,54
29.199,20

0,00
17.689,83

202.522,58
134.953,99
145.080,90

6.577.362,50

1.233.285,81
415.309,09
361.815,55

1.286.779,35
6.651.424,22

2017

223.343,96
1.364.017,93

557.270,21
197.385,96

23.917,95
989.330,66

2.058.282,20
536.538,90

159.117,37
60.210,50
43.496,44
28.754,43

128.312,98
1.800,00

6.371.779,49

2017

2.303.475,00
482.310,47
176.713,83
527.814,37
397.067,38

604.900,25
361.961,66
290.989,01
138.612,41
53.246,41
71.359,42
58.193,25
42.292,39
138.430,9

343.956,12
77.834,03
62.819,48
22.887,84

0,00
69.225,66
89.789,09
112.943,21
94.936,44

6.521.758,62

-149.979,13
1.006.426,07

441.137,85
415.309,09

5.738.097,66

Veränderung 

597,51
-35.171,57
65.818,16

-12.340,75
-6.600,65
-11.810,92

1.543.562,14
-4.273,95

-111.694,35
-6.700,38

-13.402,97
19.850,59
11.035,97

0,00

1.438.868,82

Veränderung

160.504,29
25.278,37

48.528,69
-243.250,09

-69.686,83
57.901,03

-41.004,14
-1.627,42
-2.588,19
-3.060,31

520,99
1.712,63

-14.294,70
5.719,83

22.762,66
-35.619,25

4.142,06
6.311,36

0,00
-51.535,83
112.733,49
22.010,78
50.144,46

55.603,88

1.383.264,94

Nachlässe

Spenden/Patenschaften
Sammlungen

Tiervermittlung

Öffentliche Zuschüsse

Spenden Ausland

Mitgliedsbeiträge

Diverse Einnahmen

Erlöse wirtschaftlicher
Geschäftsbetriebe

Bußgelder

Lohnkosten

Tierarztkosten

Ausgaben Auslandstierschutz

Tierfutter/Pflege

Betriebskosten/
Instandhaltung/KFZ

Buchhaltung/Beratung/
Versicherungen

Abschreibungen

Sonstige Kosten

Nachlasskosten/Wirtschaftlicher 
Geschäftsbetrieb

Öffentlichkeitsarbeit/RDT

Energie- & Abfall-Kosten

Mieten/EDV/Steuern/Zinsen
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Bund gegen Missbraucht der Tiere e.V., Köln Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVAAKTIVA AKTIVA

PASSIVA



BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Bund gegen Missbrauch der Tiere e.V., Köln: 
 

 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss des Bundes gegen Missbrauch der Tiere e.V., Köln - bestehend 
aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Bundes gegen Missbrauch der Tiere e.V. für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 
31.12.2018 geprüft.   

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins zum 
31.12.2018 sowie der Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis zum 
31.12.2018 und 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Vereins. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss.  

- Wir erklären, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
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Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der satzungsgemäßen Tätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der satzungsgemäßen 
Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der satzungsgemäßen Tätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der satzungsgemäßen 
Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  

Die Anlage zu diesem Bestätigungsvermerk enthält eine weitergehende Beschreibung unserer 
Verantwortung für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese 
Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.  

 

Mainz, den 17. September 2019 

EBN Bracht Noje-Knollmann 
Partnerschaft mbB | Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 

Alexander Bracht 
Wirtschaftsprüfer 
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Geschäftsstelle Bayern

Viktor-Scheffel-Straße 15, 80803 München
Tel. 089 / 38 39 52 13 
lv-bayern@bmt-tierschutz.de 
IBAN: DE85 7001 0080 0014 2208 02
BIC: PBNKDEFFXXX

www.bmt-bayern.de

Franziskus TH
TH Hage
GSt Norden

TH Arche Noah

AG Issum

GSt & TH Köln-Dellbrück

AG Hunsrück

Tierschutzzentrum
Pfullingen GSt Bayern

TH Elisabethenhof

GSt & TH Wau-Mau-Insel

Katzenhaus Luttertal

GSt Berlin

Nordbuscherweg 17, 26553 Dornum
Tel. 04933 / 99 28 24
bmt-norden@t-online.de

Tierheim Hage
Hagermarscher Straße 11
26524 Hage, Tel. 04938 / 425 
tierheim-hage@t-online.de
IBAN: DE51 2836 1592 6302 0203 00
BIC: GENODEF1MAR

www.tierheim-hage.de

Geschäftsstelle Norden Franziskus Tierheim

GSt & TH Arche Noah

AG Issum

Tierschutzzentrum Pfullingen

Rodendamm 10, 28816 Stuhr/Brinkum
GSt.: Tel. 0421 / 69 66 84 411
Tierheim: Tel. 0421 / 89 01 71
th-arche-noah@bmt-tierschutz.de 
IBAN: DE44 2915 1700 1130 0029 57
BIC: BRLADE21SYK

www.tierheim-arche-noah.de

AG Pferdefreunde und
Hundevermittlung Issum
Drosselweg 15, 47661 Issum
Tel. 02835 / 44 46 -97
bmtnrwev@t-online.de 
IBAN: DE49 3545 0000 1115 0020 63
BIC: WELADED1MOR

www.bmt-issum.de

Iddelsfelder Hardt, 51069 Köln
Tel. 0221 / 68 49 26 
tierheim-dellbrueck@gmx.de 
IBAN: DE89 3716 0087 3806 4700 06
BIC: GENODED1CGN

www.tierheim-koeln-dellbrueck.de

GSt & TH Köln-Dellbrück

Gönninger Straße 201, 72793 Pfullingen
GSt: Tel. 07121 / 82 01 70
tierschutzzentrum@bmt-tierschutz.de 
Tierheim: Tel. 07121 / 82 01 720 
IBAN: DE31 6405 0000 0000 7578 89
BIC: SOLADES1REU

www.bmt-tierschutzzentrum.de

Geschäftsstelle Hamburg
Lokstedter Grenzstraße 7, 22527 Hamburg
GSt.: Tel. 040 / 55 49 28 34 
bgdmt@t-online.de
Tierheim: Tel. 040 / 55 49 28 37 
info@franziskustierheim.de
IBAN: DE65 2005 0550 1049 2207 99
BIC: HASPDEHHXXX

www.franziskustierheim.de

Schulzendorfer Str. 87, 13467 Berlin
GSt.: Tel. 0176 / 20 99 88 30
gst-berlin@bmt-tierschutz.de
IBAN: DE84 1001 0010 0009 6031 07
BIC: PBNKDEFFXXX

www.tierschutz-bmt-berlin.de

Geschäftsstelle Berlin

Katzenhaus Luttertal

GSt & TH Wau-Mau-Insel

Tierheim Elisabethenhof

Luttertal 79, 37075 Göttingen
Tel. 0551 / 22 832
info@katzenhaus-luttertal.de 
IBAN: DE37 2501 0030 0073 2223 06
BIC: PBNKDEFFXXX

www.katzenhaus-luttertal.de

Schenkebier Stanne 20, 34128 Kassel
Tel. 0561 / 86 15 680 
tierheim@wau-mau-insel.de 
IBAN: DE19 5205 0353 0000 0707 00
BIC: HELADEF1KAS

www.wau-mau-insel.de

Geschäftsstelle Hessen
Siedlerstraße 2, 61203 Reichelsheim
GSt. & Tierheim: Tel. 06035 / 96 110 
th-elisabethenhof@bmt-tierschutz.de 
IIBAN: DE10 5005 0201 0000 0059 75
BIC : HELADEF1822

www.tierheim-elisabethenhof.de

AG Hundevermittlung Hunsrück
Tel. 06764 / 15 02

bmt Vorstand

Besuchen Sie uns im Internet:
www.bmt-tierschutz.de 
www.bmt-auslandstierschutz.de  
www.bmt-kindertierschutz.de
Unsere facebook-Seite:
www.facebook.com/bmt.tierschutz

Vorsitzender
Karsten Plücker
Tierheim Wau-Mau-Insel
Schenkebier Stanne 20 
34128 Kassel
Tel. 0561 / 86 15 680 
Fax 0561 / 86 15 681  

Stellv. Vorsitzender 
Frank Weber
Franziskus Tierheim
Lokstedter Grenzstraße 7
22527 Hamburg
Tel. 040 / 55 49 28 34
Fax 040 / 55 49 28 32

Karin Stumpf
Am Heiligenhäuschen 2 
50859 Köln
Tel. 0221 / 95 05 155 
Fax 0221 / 95 05 157

Dr. Uwe Wagner
Mittnachtstraße 15 
72760 Reutlingen
Tel. 07121 / 37 26 60

Weitere Vorstandsmitglieder

Am Kreuzweg 2, 50129 Bergheim
Tel. 02271 / 48 241 -24 
tierheim-bergheim@gmx.de 
IBAN: DE67 3716 0087 3806 4700 14
BIC: GENODED1CGN

www.tierheim-bergheim.de

Tierheim Bergheim

TH Bergheim

Tierheim Bad Karlshafen

Wiesenfeld 4, 34385 Bad Karlshafen
Tel. 05672 / 92 16 39
tierheim-bad-karlshafen@bmt-tierschutz.de 
IBAN: DE35 5001 0060 0171 7556 08
BIC: PBNKDEFF

www.tierheim-bad-karlshafen.de

Der bmt im Netz

TH Bad Karlshafen




